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Dentfchiand. theiligung mittelſt Extrazuges ſtatt. In Königs⸗ der kongoſtaatlichen Nilarmee von großem 
„ Berlin, 3. Juli, Bei der zoflamtfichen | witer ehre je Bürgermeiſter den Vizekönig] Werthe. g a > groß 
Abfertigung von Mineralölen find Fälle vorge⸗ am Bahıhofe. Die Geſellſchaft begab ſich dann Frankreich. 
kommen, in welchen die von der Normal⸗ zu Wagen durch die reichgeſchmückten Straßen, Paris, 1. Jul. In der Kammerdebatte 
Aichungs⸗Kommiſſion herausgegebene Anleitung ſin denen Vereine und Schulen Spalier bildeten, über die Beſteueru ng der Si enten kamen 


zu ſteueramtlichen Ermittelung der Dichte und nach dem Bahnhofe „Zum Drachenfels“. Auf 


geſtern abermals nur zwei Gegner der Vorlage, 


es Gewichts von amerikaniſchem and ruſſiſchem dem Drachenfels ſelbſt wurde der Vickönig vou Alfred Naquet und ein anderer Ex⸗Boulangiſt, 


etroleum u. ſ. w.“ nicht ausreichte, weil die dem Kölner Liederkranz mit Chorgeſängen Er 5 ſend 
ele tiefere Temperaturet hatten, als in den empfangen. In lebhafter Gauthier (de Clagny), zu Worte. Beide ver⸗ 


Tafeln dieſer Anleitung vorgeſehen iſt. Die Li⸗Hung⸗Tſchang hierauf 


Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion iſt daraufhin zu Gegen 10%, Uhr erfolgte die Rickfahrt nach Fina der gefährlich⸗ 
einer Aeußerung veranlaßt worden. Nach der⸗ | Köln auf einem Ertradampfer, der um 12 ½ Uhr — FR A ee 


felben war für die gewählte Begrenzung der in Köln eintraf. Das 


Temperaturangaben nach unten hin der Geſichts⸗ Rheins verſammelte Publikum begrüßte den Linken erklärte Naguet, dieſe Besteuerung küme 
Zurufen, Völlerſchüſſen einem Staatsbankerott "gleich, fie wäre eine un⸗ Republi ü ſ i l | 
ge Handlung des Staats i 3 nicht ee Man u. Sosialiften beifer. — iſt denn ran in Oſtafrika für 
1 mi 3 r er ſeit ei das Prinzip der ; u, man werde ihnen nur ein beide. Wir geben une der Hoffnung hin, daß 
geſchehen kann. Verſuche hatten 1 2 155 Courier“ zufolge hat der Landtage⸗Abgeordnete Wan ee ber geit 15 waanößlich galt. warmes. Bett bereiten. (Die Sozialiſten der deutſche Eſſenbahnplan 2 Vezehmg 2 
eben, daß Mineralöle unterhalb der noch berück⸗] Schenck aus Geſundheitsrückſichten fein Amt als Nur die kollektioiſtiſche Partei. Melde die von applaudiren ironiſch.) Indem man eine Illegalität von Erfolg begleitet ſein wird, aber man kann 

i pflichtungen nicht begehe, ſchaffe man einen Präzedenzfall, der ihre wohl mit aller Sicherheit voraussagen, daß der 


punkt maßgebend, daß die Tafeln nur ſoweit Vizekönig unterwegs mit 
aue werden ſollten, als ihre Berechnung und u. ſ. w 


nwendung noch mit ( nlänglicher Sicherheit Wiesbaden, 3. Juli. Dem „Nheiniſchen 


chtigten niedrigſten Temperaturen zähflüſſig Genoſſeuſchaftsanwalt niedergelegt. 5 
werden und 5 Theil feſte Beſtandtheile aus⸗ — 5 0 Juli. Der Gehe Gemeinderath dem Staate eingegangenen Verp 
ſcheiden. Durch Begrenzung der Tafelangaben hat einſtimmig den baieriſchen Kammerherrn, 
ſollten die abfertigenden Beamten veraulaßt Ober⸗Regierungsrath Freiherrn von Kramer, zum 

werden, die Oele, wenn ſie zu kalt vorgeführt Bürgermeiſter auf ſechs Jahre gewählt. 


werden, vor der Ermitz lung der Dichte ent⸗ 


j *. j a ! 2 rechtigkeit, auch noch verderbliche Folgen 
ſprechend zu erwärmen. Dieſe Erwärmung iſt Heſterreich⸗Ungarn. gerechtigkeit, ) bl 0 
. Wien, 3. Jul., nachdem die Pforte Ken die dienten Heinen e Hand 5 


der Weiſe auszuführen, daß die Proben in einen liche Vorſchläge der Mächte in Betreff der Pazi⸗ 
Raum mit entſprechend höherer Temperatur ge⸗ fikation Kretas acceptirt, haben die Mächte in 
bracht und in demſelben vor Ausführung der gleicher Einmüthigkeit, wie bisher, ſich an die 
Euren — lange al 5 — ihre Ghee, Regierung gewandt, ſie möge ihren 

emperatur über den in der Tafel vorgeſeheuen Einfluß bei den aufſtändiſchen Kretenſern in 58 5 ; 
niedrigſten Punkt geftiegen iſt. Die Zollſtellen mäßigendem und beruhigendem Sinne aufwenden. dadurch ihre ſchlechten Werthpabiere, die bei 


werden hiernach mit Anweiſung verſehen werden. 


— In der „Germ.“ und im „Aeichsb.“ Belgien. an den Mann bringen können. Ausnahmsweiſe 


Br wir eine Zuſammenſtellung der Miniſter, Brüſſel, 30. Juni. 


ie ſeit dem Regierungsantritt des Kaiſers, ſätlichen Fragen, auf deren Boden die Parteien 
d. i. ſeit acht Jahren verabſchiedet wurden. den Wahlkampf mit unverhältnißmäßig größerer mung der zwei erſten Sitzungen eine ziemlich 


ſind dies: 


— 1 noch eine ſehr materielle hinzugetreten: die 
2 Juſtizminiſter: v. Frieoberg (1889) und von Schnapsfrage. Die Schankwirthe haben die von richten, welche durch ein in Tauaküde erſcheinen⸗ 


Schelling (1894), den Kammern, um der 


3 Kriegsminiſter: Bronsart v. Schellendorf I. Schädigung des Fiskus vorzubengen, Hals über pes; 4 
ö N 2 ee „ 4 . N far“, 

Sonden 18 ee ein 98 9 7 Erhöhung des Fe FFC 
e PEN zolles ſofort mit einer entſprechenden Erhöhung itins⸗ Admiral 

2 Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten: des Schnapspreiſes im Se 8 R delt wor⸗ 
N n. „goutte“, der „sehnie Br “ 1 x Aufhebung des 

del und Gewerbe) (1890) und Graf Caprivi ſpielt aber eine viel zu große dalle in, Leben Fernen a e Es scheint 


(1894), des 3 n ſich die nn enheit halten nicht ſowohl der engliſchen Politik als 


wir Be faflen können, deren Vertheuerung nach 
2 Foandwirthſchaftsminfter: Freiherr von lich hatten fie ſelbſt vorher am lauteſten nach Gefahren die Preiſe für Warentransport hin⸗ 


Fürſt Bismarck (zugleich Miniſter für Han⸗ Das „petit verre“, die 


1 Miniſter ohne Portefeuille: Graf Herbert radi 
Bismarck (1890), . 
1 Finanzminiſter: v. Scholz (1890 


est) (1890) und v. Hehyden-Cadow höhern Branntwei 

1894), ; 

2 Kultusminiſter: v. Poßler (1891) und 
Graf Zedlitz (1892), 

1 Miniſter der öffentlichen Arbeiten: v. May⸗ 
bach (1891), 

3 Minifter des Innern: Herrfurth (1892), 
Graf Eulenburg (1894) und v. Köller 
(1895), und 

1 Miniſter für Handel and Gewerbe: Frei⸗ 
herr v. Berlepſch (1896). 

> u 8 i ie Fra iſenbahn⸗ 
u „ * „ 

deutſches Kolonialgebiet in Betracht kommt, der 
Gouverneur von Dentſchoſtafrika, Major von 
Wiſſmann, wie wir bereits melden konuten, ſeine 
ganze Thatkraft einſetzt, auch innerhalb der eng⸗ 
liſchen Intereſſenſpäre jetzt in lebhaften Fluß ge⸗ 

rathen fol. Die Einbringung einer bezüglichen 
Vorlage an das Parlament, als Folge der am 
Donnerſtag verhandelten Reſolution über den 
Bau der Linie Mombaſa⸗Uganda, iſt regierungs⸗ 
ſeitig dem Unterhauſe bereits angekündigt wor⸗ 
den. Die Linie wird nicht der privaten Initiative 
überfaffen, ſondern von der Regierung gebaut, 
wozu das Unterhaus die Aufnahme einer An⸗ 
leihe in Höhe pon 3 Millionen Pfund geneh⸗ 
migen will. 


öllen 


ſchlag geben könnte. 
bei 


Bera 

d. M. eranlaſſu 
n gramm zu 
einleitenden Hymnus 
eigne Verwaltung waren 


ſtraßen, die Begründung 


en Man kann aus dieſer gewiß frei⸗ 
gebigen Dotirung erſehen, welche Bedeutung eng 
ſcherſeits dem Bahnbau in Britiſch⸗Oſtafrika 
beigelegt wird, und zwar keineswegs blos in 
wirthſchaftlicher Beziehung, da der Unterſtaats⸗ 
ſekretär Herr Curzon — ſogar ausdrücklich 
der bei dem Bahnbau ir Betracht kommenden 
politiſchen Fragen erwähnte, deren Erörterung 
er der zweiten Leſung des in Ausſicht geſtellten 
Geſetzentwurfs vorbehalten wiſſen will. 

** Dem Vernehmen nach ſchweben Vor⸗ 
bereitungen, um das Verfahren bei Erhebung 
der nach dem Geſetze vom 30. Juni 1894 aufs 
zubringenden Beiträge zu hben Koſten der Land: 
wirthſchaftskammern allgemein zu regeln. 

Wie aus der 10 0 veröffentlichten 
Verordnung über die Gewährleiſtung des Marken 
und Patentſchutzes für die zur internationalen 
Ausſtellung in Brüſſel 1897 gelangenden Gegen⸗ 
Stände und Indnuſtrieerzeuguſſſe hervorgeht, muß 
das Geſuch um das die Gewährleiſtung ent⸗ 
ſprechende Zertifikat ſpäteſtens im erſten Monat 
nach der Eröffnung der Ausſtellung geſtellt 
werden. Es iſt an den Gouverneur der Provinz 
Brabant und zwar mindeſtens mit einer aus⸗ 
führlichen Beſchreibung des in Frage ſtehenden 

+ Gegenstandes einzuſenden. 

— Die Neugeſtaltung des „Allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſetzbuches“, die im bevor⸗ 
ſtehenden Herbſt und Winter die geſetzgebenden 
Faktoren beſchäftigen wird, nimmt naturgemäß 
das lebhafte Intereſſe der betheiligten Kreiſe in 

Anse Der „Verein Berliner Kaufleute und 
Induſtrieller“, der ſich bereits an den Vor⸗ 
arbeiten für die Reform unſeres Handelsrechts 
e wird trotz der ſommerlichen Jahres⸗ 
zelt den ſeitens des Reichs⸗Juſtizamts veröffent⸗ 
lichten en eines Handelsgeſetzbuches“ einer 
eingehend Prüfung unterziehen, um die darauf 
bezüglichen che und Intereſſen des Berliner 
Handelsſtandes 
„Verein Berliner? 


wegung der belgiſchen 


den übrigen Klaſſen 


demokratiſcher Richtung 
lichen Arbeiterprovinzen 


wegen der Verpflichtung, 
laſſen, ſo gut wie ganz 


geſchlachtet zu werden 


eltung zu bringen. Der 
3 eute“ hat zu dieſem Zweck 
eine beſondere Kommen niedergeſetzt, die ihre 
Arbeiten in kürzeſter Fr eginnen wird. 

— Ein Verein zum tze des Detail⸗ 


reiſens, der ſeine 1 in Bach Deutſch⸗ 


von den Belgiern nur 
fleiſcheſſern.] 
Brüſſel, 2. Juli. 


land erſtrecken ſoll, wird in den nächſten Tagen 
gegründet werden. Das vorbereitende Komitee 
erläßt einen Aufruf an die Intereſſenten aller 
Branchen, ſich zuſammenzuthun, um mit verein⸗ 
ten Kräften für das durch die Gewerbenovelle 
ſo arg bedrohte Detailreiſen einzutreten. 2 
— Wie die „Norbd K lg. Ztg.“ meldet, ge⸗ Da 
denkt ſich der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
Schillingsfürſt morgen für nige Zeit nach Alt⸗H 
Aue at 8 Br ig 1 Manz 
Köln, 3. Juli. Di. Fahrt nach dem Mun e, 
Drachenfels, welche der Rheder Rudolf Wahl waaren ſchlennigſt nach 
zu Ehren des Vizekönigs Li⸗Hung⸗Tſchang ver⸗ dem Nile zu ſchaffen. 


möglich, daß es namentlich in 
bie Esche ung an einigen Kere 
abhängt, von Erfolg erweiſen und, 3 
wiederum den ganzen Kampf entſcheidet, jo der 
Schnaps des Arbeiters in der That den Anz- 


de Smet de Naeyer gab die Taktik der Gegner 
tung feines Budgets im Senate am 

e V ng, De nah ches 
entw 


auf ſich ſelbſt und ſeine 


ſonal⸗, Grund⸗ und Verbrauchsſteuern, letztere in 
in A der 3 un dee et 
förderlichen Getränke, die Ausdehnung des Ge- begleiten und hielt 
ſetzes über die Arbeiterwohnungen auf alle Arten Denker: 4 
von Arbeitern, die gänzliche 8 

beiter von der Perſonalſtener, 
der Tarife für Rohſtoffe auf den Schjfffahrt⸗ 


die angekündigten Reformen dem Lande zum 
75 nn EEE iſt 2 5 
ürchten, daß fie auf die arbeitenden Klaſſen Republi ua I en haben, einen 
wenig oder gar keinen Eindruck machen werben. Protestanten pate von 
Der Klerikalismus wie der Liberalismus Madagaskar zu ſetzen. g 
Velgiens haben beide den Anſchluß an die Be⸗ 


werden zwar an der bevorſtehenden Wahl nicht habe au 


Unterhaltung befichtigte | teidigten das Gegenprojekt Doumers, das eine 
das Rheinpanorama. wahre Reform — wäre, während der jetzige 


auf beiden Seiten des iner dem Beifall der Linken und der äußerſten 


anerkenne, fuhr der Redner furt, dürfte eine 


zipien zum Lügner zu werden. Und dieſe 
Abgabe hätte, ganz abgeſehen don ihrer Un⸗ 


großen Kapitaliſten befinden. Die hohe Finanz 
und erſt die von zweideutigen Geſchäften leben⸗ 
den Bankiers begrüßen ſie hingegen mit Wonne, 
da die einen und die anderen hoffen, ſie werden 


leichtgläubigen Leuten noch in Anſehen ſtehen, 


7 ? hält die Kammer auch heute an einem Mittwoch 
Zu den großen grund⸗ Sitzung, um die Debatte zu fördern. Die Stim⸗ 
regierungsfreundlichen Deputirten 


war in den 
gedrückte. 7 5 
Der „Temps“ warnt vor den falſchen Nach⸗ 


iſt in letzter Stunde 


Spekulation und der des Blatt über die Zuftände in Madagaskar ver⸗ 
iſt Eigenthum eines engliſchen Unterthaus der 


den Intereſſen von Geſchäftsleuten zu 
dienen, welche unter dem Vorwand großer 


3 en, die aufſchrauben. Ein Offizier der Marine⸗Infau⸗ 
geſchrieen, aber für die tere, der mit dem „Djemnah“ heimgekehrt iſt, 


erwe . 
er Juſel keineswegs die Ausdehnung genommen 
habe, von der „Madagaskar“ zu erzählen weiß. 

Paris, 2. Juli. Von bonapartiſtiſcher 


mmen 
da Brüſſel 


Dem Finanzminiſter 


ralreſident in Madagaskar, dche, Proteſtant 

iſt. Es wird ihm vorgeworfen, daß er die katho⸗ 

liſchen Geiſtlichen ſchlecht behandle und mit den 

engliihen Miſſionaren zuſammenhalte, von 

die Reform der Per- Weiden letzteren folgendes Stückchen verbrei⸗ 
rd: 


„Der franzöſiſche Paſtor Lauga ließ ſich von 
em engliſchen Amtsbruder in eine Andachtsübung 
ier, da er der Howas⸗Sprache 


t, eine franzöſiſche Anſprache 


eln. Nach einem 


nicht mächti 
efrdung der Ar⸗ e 
die Herabſetzung überſetzen, und nun ſoll dieſer ungefähr ſo zu 
den Einheimiſchen geſprochen haben: Die Frans 


von Fachſchulen ſorle dosen Hunde, ſie wollen euch um Hab u 


reiſe abtreten wird. Kauft ſie und 


befreundet, und darum ſoll der Präſident der 


\ 


Ihre Anſtrengungen, ihn zu erreichen, kommen tungen beſprechen beifällig die Rede Rouviers, 
theils zu ſpät, heile fie immer wieder der ſich als . Finanzmann und 5 f iuglick i \ 
unterbrochen und vereitelt durch den Verfolg ein⸗ als hervorragender | edner gezeigt habe. Die So verlautet jetzt, daß er eine Zeit der Gaſt des mäßige Transaktionen ſetzt, mit anderen Worten, 
ſeitiger Sonderintereſſen. Die Folgen hiervon Mehrzahl der e nehmen au, daß Roupier Lord Salisbury in Hatſield ſein werde, und daß daß mau meint, ſich gegen vollwichtige Garanten 
müſſen ſich um ſo verhängnißvoller erweiſen, je durch ſeine Re er Vorlage Cocherys den die großen Fabriken, die Kriegsmaterial her⸗ mit Muſaffer Eddin verftändigen zu können. Da 
mehr ſich das Verhältniß dieſer Arbeiterwelt zu letzten Stoß gegeben habe, und glauben, daß ſtellen, bereits bei der chineſiſchen Geſandtſchaft eine ſolche Verſtändigung ſich natürlicherweiſe 
e aur Jo her de e e eee Menke 
& das amfrongche . 25 die unter engliſchen Auſpizien An Direkter Triumph 
Lüttich und Hennegau tagen. Mehrere Blätter bedauern, daß Rouvier Docks, Arſenale und Gefüngniſſe, da er nach über Rußland. Eben deshalb aber wird es 
s ſeinem Amte ausſcheiden müſſen, und ſeiner Rückkehr in die Heimath wicht 

theilnehmen, dennoch wird dieſe Entwicklung ſich 1 daß der Zeitpunkt ſeiner Rückkehr zum men nach engliſchen Vorbildern einfü 
deutlich in ihr abzeichnen. [Bezeichnend iſt, daß . i ) 
das klerikale Regiment die Einfuhr von gutem Paris, 3. Juli. Der Miniſterrath berieth 
Fleiſch in das übervölkerte Land, um den über die Situation und beſchloß, einftweilen das 
Agrariern gefällig zu ſein, unterbunden hat. Steuerprojekt aufrecht zu erhalten. 

Die Freigebung der Einfuhr von Hammelfleiſch 


der Bevölkerung als man ſchließlich, um eine Minifterkiifis zu ver⸗ 


numeriſch überſtark und fie ſelbſt ſich in radikal⸗ meiden, auf den Ausweg kommen werde, die 


entwickelt. Die eigent- Diskuſſion über die Einkommenſteuer zu ver⸗ 


mte nicht mehr fern ſei. 


natürlich unter Entrichtung des Zolles, reicht für ſprechen werde, war geſtern die Kammer bis auf 
die Bedürfniſſe des Landes nicht aus. Es wird den letzten Platz beſetzt. Der in dem Panama⸗ 
namentlich von engliſcher Seite hervorgehoben, krach ziemlich kompromittirte und auch in der 
dab, da die Einfuhr von friſchem Rindfleiſch Südbahnaffaire nicht völlig rein gewaſchene 


die Lunge anhängen zu Ronvier hat ſeit dem Tage nicht die Tribüne 
unmöglich iſt, eine ganze betreten, wo er in der Südbahnaffaire auf die 


Juduſtrie in England und Belgien entftanden iſt: ihm entgegen geſchleuderten Anklagen in feiner 
aus erſterem Lande werden in großer Anzahl gewohnten draſtiſchen Offenheit antwortete, er ſei 
alte Pferde nach Belgien verſandt, um daſelbſt Geſchäftsmann und finde nichts Schlimmes 


und als Rauchfleiſch, darin, Geſchäfte zu machen. Rouviers Autorität 


Wurſt oder auch Bratenfleiſch in den Verbrauch in finanziellen Fragen iſt gleichwohl heute noch 
zu kommen. In England ſpricht man daherſſo groß, daß die Kammer, welche den Aus⸗ 


mehr als von Pferde- führungen des Kommiſſionsberichterſtatters Krantz 
1 für das Steuerprojekt ziemlich theilnahmslos 
Am Kongo ift heute der zugehört hatte, der zweiſtündigen Rede des ehe⸗ 


Vertrag in Kraft getreten, der zwiſchen der] maligen Miniſters mit lautloſer Aufmerkſamkeit 
Kongoregierung und der Handelsgeſellſchaft des folgte. 

Oberkongo der „Société du Haut Congo“ abge⸗ Rouvier begann: Er ſei nur zögernd auf 
ſchloſſen worden iſt. Der Kongoſtaat übernimmt die Tribüne geſtiegen. Er ſei ein Freund der 
vom 2. Juli ab miethsweiſe ſämtliche der heutigen Regierung, könne aber dieſem Steuer⸗ 
Handelsgeſellſchaft gehörigen Dampfer, um projekt gegenüber nicht ſchweigen. Man klage 
elle Truppen und Frachten des Kongoſtaates vom] das Steuerſyſtem Frankreichs an. Dieſes liefere 
I Stanleypole aus flußaufwärts zu ſchaffen. Alle indeſſen jährlich 3 Milliarden 600 Millionen 
dampfer müſſen am 1. Juli am Stanleypole ohne Störung und Reklamationen. Die Renten⸗ 
den kon oſtaatlichen Behörden übergeben werden. ſteuer ſei nicht nothwendig, ſei illegal, unpro⸗ 
Merk ift der Kongoſtaat in der . be⸗ duktiv, unpolitiſch und gefährlich. England habe 
Munition, arpenmlaſſen, Kanonen, 


fen, eine Rentenſteuer geſchaffen, allein im Augen 
smittel und Tauſch⸗ blick eines Krieges, als eine zwingende Noth 


der arabiſchen Zone und] wendigkeit vorlag. Aber eine Rentenſtener ohne 


Das iſt für den Fort⸗ Nothwendigkeit, nur aus Liebe für Kunſt und 


1 | 1 
ei . un 4 Annahme von Anzeigen Kohlmartt 10 und avid 3, * 2 
N ; Vertretung in Dentichland: 3 1 An g she nee J 3 
+ Deutſchlands: R Not Bale a ee alle . De - 2 
2 2 2 Gerſtmann. 1 a 


Morgen⸗Ausgabe. A . 


gang der Nilexpedition und für den Vormarſch! Symmetrie, zu ſchaffen, ſei unzuläſſig. Wenn daß eine kaiſerliche Proklamation veröffentlicht 2 


ſolche Abgabe dekretiren, ohne am ihren Prinz eine progreſſive Einkommenſteuer machen, aus eintrifft. 


indem er ſich ſtellt, als fürchte er, nach Einfüh⸗ Deutſchland. — 
rung der Rentenſteuer werde Frankreich inn * London, 3. Juli. Der eugliſch⸗ruſſiſche 
Kriegszeiten keinen Kredit mehr finden. Er jagt, Intereſſeugegenſatz in Perſien hat ſeit der Throne 
er ſei nicht Chauviniſt und würde es für eine beſteigung Muſaffer Ce uus zwar an Lebhaftig⸗ 
Tollheit halten einen Krieg herbei zu wünſchen. keit nichts verloren, nur wird er einſtweilen 
Aber Frankreich könne trotz aller Vorſicht eines minder oſtentativ geführt, aus dem 
Tages gezwungen werden, für das, was von der Grunde, weil beide Theile no E J 
Integrität des Landes geblieben fei, den Degen des durch den Monarchen m 

zu ziehen. Um die Armee zu mobiliſtren, ſeien politiſchen Terrains 
zwei und eine halbe Milliarde nothwendig. Wenn vermeiden, durch vorzeitige, vielleicht fehlerhafte 
in Frankreich der Kredit erſchreckt, wer werde Juſtradiruug des eigenen Feldzugpfanes dem 
ihm Geld leihen? Wodurch habe Frankreich, als Nebeubuhler die Erl 
ihm vor 25 Jahren das Waffenglück untren ge⸗ zu ermöglichen, der 50 er 
worden, ſich aufgerichtet? Wodurch habe es ſich garnicht wieder auszugleichen fein möchte. © 
Alliancen geſichert, auf die es ſtolz ſein dürfe, England widmet man den perſiſchen Dingen 
wenn nicht durch ſeinen Kredit? Es zieme ſich gegenwärtig um ſo größere rl ti ae 0 
alſo nicht für Frankreich, tempelſchänderiſch die man es dort nicht ffir ausgeſchloſſen erach 
Hand an dieſes wunderbare Werk zu legen. daß die ruſſiſche Politik ſich für ihre Derzeiige 


veröffentlicht folgende Note: „In der S 
Wohl 3 5 N 3 5 — nen vom 
ahlen iſt der Stimmenfang die Haupt⸗ un hat dem „Temps“ die Verſicher eben, daß der iniſterpräſident di 

alles andere Nebenſache. Es wäre nicht un⸗ du 3 Die SAERIITD sulttug BEnFBEN, DR die eee den des 5 
5 „wo Weg nach Tananarivo nicht aßgeſchnitten. 5 Feth e man müſſe die Beſtimmungen der ſondern die Negeneritung des perſiſchen Reich 
* 
nichts ſtehe dem eutgegen, das im Einverſtändniß ausſichtslos dünkt. Unter „Regenerirung“ des 
mit den Vertragsmächten zu thun, wenn man Landes, wie ſie Sir Lepel Griffin vorſchwebt, iſt 


Seite beabſichtigt man im Senat demnächſt d 


großen Lärm darüber zu erheben, daß der Gene⸗ ſollte. Di Rudini verſicherte aber auch, daß der Initiative erfolgende Wiedergeburt des per iſchen 


Dreibund jetzt voll und ganz die. Jutereſſeu Staatsorganismus zu verſtehen, ſondern eine 
Italiens garantire. Jede Auslegung, die darauf Aktion analog dem Prozeſſe, wie man ihn 8 
hinausgeht, glauben zu machen, man wolle in in Egypten ſich abſpielen ſieht. Auch Egypten 
dem Vertrag Abänderungen vornehmen, iſt durch⸗ wird „regenerirt.“ d. h. es wird ganz und gar 
aus unbegründet.“ dem engliſchen Einfluſſe, den englischen ute 


des „Corriere della Sera“ veröffentlicht eine ſtellung Englands am Rothen Meere ift, das 
Unterredung mit Li⸗Hung⸗Tſchang. Auf die kann und ſoll Perſien für die engliſche Macht 
Frage des Journaliſten, ob China ſich nicht auch ſphäre am perſiſchen Vireröuien und dem augrene 
an Italien wenden wolle, gab Li⸗Hung⸗Tſchang zenden Theil des indiſchen Ozeaus werden, wenn 
an die Verſammlung. Der Engländer mußte ſie eine verneinende und für Italiens Handel eine es gelingt, dieſes Laud in der We en 
wenig ſchmeichelhafte Antwort. Der Korreſpon⸗ „regenerfreu“, daß neben dem engliſchen ta: = 
Den fünf aal wolle hochoffiziöſer Ber⸗ gebot kein anderes daſelbſt mehr Gehör und 
. 1 ; id liner e, daß eng N 
a ler die geln i r a f die Olen der 55 9 5 eure Frauen und Kinder verkaufen. mächtig am Werke feien, um Liedung⸗Tſchaugs nicht geiten lasen, daß ruſſicher Chufluk 
Arbeiter die Leitmotive ſeiner auf die Ohren der Ich weiß w. 2 \ 2 
ee ee . im bilden e Gewehre liegen, die man euch zu 
lauter Beifall ſeitens ſeiner politiſchen Freunde jagt das fremde Pack a 95 
Fan wurde. Der unse e ift an 9 i Pad zur Juſel hinaus ! 
aun, der, wenn er am Ruder bleibt, auch Zweck, den Präſidenten Faure in das Offiziere nach China engagirt würden. 
ehrlich und entſchloſſen ſeine Pläne burchaufühzen iche zu ir als ob er die Intereſſen 5 | 
trachten wird. Man muß auch geftehen, daß reichs perſönlichen Beziehungen hintan ſtelle⸗ | Ber von ü 
Die Familien Laroche und Faure find nämlich, London, 1. Juli. Obwohl die „Times“ in Erfahrung, vorzügliche Kenner der aſiatiſchen 
ihrem Zorn über den glänzenden Empfang, dem Verhältniſſe, energiſeſe und einſichtsvolle 
Li⸗Hung⸗Tſchang überall in Dentſchland begegnete, 
dem chineſiſchen Vizekönig unter allerlei Aus⸗ 
1 er . Ha a ſehr , 
0 Kerr E 2 „ kühlen Empfang in England in Ausſicht ſtellte, N 1 n „ 
Arbeiterwelt verfehlt. Paris, 3. Juli. Die Blätter aller Rich⸗ wird der Aufenthalt des chineſiſchen Ppploltdne een des Griffin ſchen Eſſay iſt erſichtlich, daß 
doch nicht ſo unbeachtet bleiben, wie es nach den die eugliſche Politit große Hoffnungen auf die 
Worten des Organs der City ſcheinen konnte. Zugänglichkeit des neuen Schah für geſchäfts⸗ 


Sympathien für Deutſchland „par force“ ab⸗ Teheran neuerdings auf Koſten des eugliſchen 
zukühlen. So ſei es auf ein Telegramm der zugenommen habe. An Gegentheil habe es in 
Kaiſerin⸗Wittwe zurückzuführen, wenn nicht meh⸗ den letzten 50 Jahren keine Zeit gegeben, wo 

In Wirklichkeit hat das ganze Treiben den rere Hundert, ſondern nur zwei oder drei deutſche England in Perſien jo machtvoll Behand =an i 


Dieſe Mittheilungen werden die engliſchen In⸗ Schah matt zu ſetzen. Wenn Muſaffer Eddin 
duſtriellen, die mit blaſſem Neide nach Deutſch⸗ die ihm von engliſcher Seite ertheilten Lob: 
land hinüberblickten, einigermaßen verföhnen, und ſprüche wirklich verdient, d. h. wenn er in der That 


Paris, 3. Juli. Auf die Ankündigung, daß „Times“ eine andere Tonart an und vergißt, denken, ſich ganz und gar den Engländern in 


durch den Handelsvertrag mit Deutſchland, Rouvier gegen das Steuerprojekt des Kabinets daß Li im Grunde doch nur ein ganz gewöhn⸗ die Arme zu werfen. Er wird vielmehr die 
licher Mandarine ift, der Zeit feines Lebens nach kuſſiſche Freundschaft pſleglich behandeln und ſich 


langen des Rathes der Häuptlinge in die Ma⸗ Jackſon zur rreihigig eines hohen Breit 
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1 


Wie Tags vorher Ribot fand der wieder⸗ Zurückhaltung im euren fiſchen Orient 


gekehrte Rouvier auf faſt allen Bänken des Han⸗ Stelle ſchadlos zu hal en verſuchen könnte. Ein 
ſes ſtürmiſchen Beifall. Kenner der per * 


a 0 ſiſchen de, Sir Lepel Griff 
veröffentlicht in „Niwekeel Century“ einen 
Eſſay über „N Perſien und England“, in 
cher nicht ohne Führung mit den 
n leſtenden Kreiſcu in. Downing Street, als das 
och gab Ziel der engliſchen Polftik in Perſien nicht di 
i in derung auf Verſtändigung mit Rußland wegen Auftheiln 
eordneten Fortis, der der dortigen belderf.it'gen Juter ſſenſphäre 


Atalien. 
Rom, 3. Juli. Die „Agenzia Stefani“ n 


bundverträge verbeſſern, die Verſicherung, binſtellt, welche dem Artikelſchreiber keineswegs 


ie Opportunität einer Verbeſſerung erkennen natürlich nicht eine ſelbſtſtändig aus eigener 


Rom, 3. Juli. Der Berliner Korreſpondent unterworfen. Was das Nilland für die Macht? 


e Eiufliiſſe fortgeſetzt Nachachtung findet, Sir Lepel Griffin win es 


ebenjetzt. Sir Henry Drummond Wolff, S 2 = 
Frank Lascelles und Sir Mortimer Durand, 
England. Perſönlichkeiten von gereifter ſtaatsmänniſchet 


Patrioten hätten die eugliſche Politik in Perſien, 
die bis dahin von a N und furchtſamen 
Diplomaten gemacht worden ſei, in völlig neue 

Bahnen gelenkt. Aus den weiteren Ausführun⸗ 


e „objektiven Beobachtern nicht ſo leicht vorkommen, 
en l Rußland mittelſt Beeinfluſſung des regierenden — 


wenn Li erſt hier iſt, ſtimmt wohl auch die ein weiſer Herrſcher iſt, jo wird er nicht daran 


echt chineſiſcher Art feine Provinz regiert hat. in derſelben ein Gegengewicht gegen zuweit⸗ 
Ganz beſondere Freude 197 800 Enländern aber gehende Zumuthungen Englands ſchaffen, die 
heute der e ar der ſich aus Perſiens Selbſtſtändigkeit gefährden könnten. 3 
Berlin melden ließ, daß die deutſchen Judu⸗ 
ſtriellen lange Geſichter machen, da 0 keine Be⸗ Schweden und Norwegen. 
ſtellungen mache und daher aller Liebe Mühe Chriſtiania, 30. Juui. 

umſonſt geweſen ſei. Mit der Schilderung der Joſefland beſtimmte ergliſche Schiff . 
Verzagtheit und des Mißmuths der deutſchen hat geſtern Vardö am Varangerfjord verlaſſen, 
Juduſtriellen ſoll der Muth der engliſchen Wett⸗ um der Jackſon'ſchen Nordpolexpedition Mund⸗ 
bewerber etwas angefeuert werden. Man kann vorräthe und Ausrüſtung zuzuführen. Die Expe⸗ 
ruhig abwarten, ob's was nützt. Die Engländer dition war von dieſem Schiff im Herbſt 1894 
wiſſen am beſten, daß fie ihre Rolle in China ſſan der Südküſte von Franz Joſefland gelandet 
ſo ziemlich ausgeſpielt haben. worden und hatte nach der gut überſtandenen 
London, 3. Juli. In Bridgewater (Somer⸗ Ueberwinterung einige Reiſen nordwärts bis übern 
ſetsſhire) find geſtern aus Plymouth 100 Mann den 81. Grad ausgeführt. Als der „Windwarb? 
Soldaten angekommen wegen der Unruhen, welche im Juli v. J. Franz Joſefland nach der unfreie 
mit dem Streik der Ziegeleiarbeiter in Zuſammen⸗ willigen Ueberwinterung verließ, ſtand die Jade 
hang ſtehen. Die Soldaten wurden mit feind⸗ ſon'ſche Expedition im Begriff, ihre eigentliche 
ſeligen Kundgebungen empfangen. 8 Reiſe gegen den Nordpol anzutreten. Welche 
der Polizei find aus verſchiedenen Theilen der] Ergebniſſe dieſe Reiſe durch Franz Joſefland 
Grafſchaft eingetroffen. hat, wird der „Windward“ ſchon im Herbſt 

Wie „Daily Chronicle“ aus Buluwayo vom melden können, wenn er nicht wieder vorzeitig 

2. Juli meldet, hat ſich Nyamanda, der Sohn einfriert. Wenn ſich Franz Joſefland, wie zu 
des verſtorbenen Königs Lobengula, auf Ver⸗ vermuthen ſteht, weit gegen Norden erftr N 


toppo⸗Berge begeben und ift unter vielen Förm⸗ grades gute Ansſichten denn die Hoffnung, den 

1 als König der Matabeles eingeſetzt Ser mitt. ee n auf dem Eiſe 

worden. Meeres zu erreichen, kann nach den bis 
Die „Times“ melden aus Kanea von geſtern, Erfahrungen wohl aufgegeben werden. 


* N 


littenhunde mit nach Franz 
für 


in Folge von Skorbut arbei ! unfähig. 


kommen. 


Nuß land. 

Eine aus London 
Drahtung der „Daily News“ Verichtet Einzel⸗ 
beiten über eine ſchlimme Iudtrhege in Miza⸗ 
iſch (2), Gouvernement Kiew. Ein jüdiſcher 
Schankwirth hatte einen Offizier beleidigt, der 
ſich rächte, indem er einen Sergeanten mit hun⸗ 
dert Soldaten in die Stadt ſchickte mit der Wei⸗ 
ſung, den Juden derb zu züchtigen. Sechs 
Stunden ſpäter war die Stadt kaum wiederzu⸗ 
erkennen. Faſt alle Jude nhäuſel wie auch viele 
von Chriſten bewohnte waren zerſtört oder arg 
beſchädigt, die Straßen mit zertrümmerten 
Möbeln und Hausgeräth gefüllt, Frauen und 


oder vermißt, ſehr viele mehr oder minder eruſt 

verwundet. Die Militärbehörden leiteten eine 

Uunterſuchung ein, der ſchuldtragende Offizier und 

ie Soldaten wurden verhaftet und nach der 
Feſtung Kiew gebracht. 

Petersburg, 3. Juli. Die Stadt iſt be⸗ 

reits heute beflaggt und feſtlich geſchmückt zum 


in Petersburg ankommen. 

rsburg, 3. Juli. Die „Peterburgskija 
Wjedomoſti“ wollen wiſſen, da: der Miniſter 
des Junern bis zum Erlaß einer neuen Verord⸗ 
nung den auswärtigen Israeliten ohne Unter⸗ 
ſchied des Berufs den Eintritt in das ruſſiſche 
Reich vom 15./28. Juni ab geſtattet habe. Die 
Päſſe dieſer Reiſenden müſſen mit dem Viſum 


Ermächtigung des ruſſiſchen Miniſteriums des 
Innern verſehen ſein. 
Türkei. 

Konſtautinopel, 2. Juli. Die Vollſtreckung 
der gemeldeten Todesurtheile rief unter den Ar⸗ 
meniern große Erregung hervor. Geſtern wurden 
in Stambul Plakate mit armeniſchem und türki⸗ 
ſchem Texte folgenden Inhalts aufgefunden: 

Geliebte Brüder! Erſchreckt nicht über die 
Grauſamteiten der Regierung; auch die Bulgaren 
erduldeten unter Midhat⸗Paſcha Ungerechtigkeiten, 
erlangten aber ſchließlich doch die Unabhängig⸗ 
keit.“ Unter den Armeniern wurden neuerdings 

hlreiche Verhaftungen vorgenommen. Zwölf 
edifbataillone des 3. Armeekorps in Salonichi 
erhielten die Mobilmachungsordre es iſt jedoch 
noch nicht feſtgeſtellt, ob ſie für Kreta oder für 
Hauran beſtimmt find. Der Bali von Adrianopel 
iſt zum Divifionsgeneraf, Aarif⸗Paſcha anſtatt 
des erkrankten Mahmud⸗Paſcha zum Marſchall 
und Kommandauten des 2. Armeekorps in 
Adrianopel ernannt worden. 

„Seitens der Kurden find neuerdings wieder 
Plünderungen, Metzeleien und Nrenzüberſchrei⸗ 
tungen nach Berfi.n vorgekommen. 

Die Konzeſſion für den Hafen⸗ und Quai⸗ 

bau von Salonichi iſt an den Belgier Battiſol 
vergeben worden. Wie verlautet, ſind die beiden 
von deu Botſchaftern für Kreta verlangten Zus 


bevor. 


Griechenland. 


Athen, 3. Juli. (Meldung der „Agence 
Habas“.) Depeſchen aus der Nacht berichten, 
eine ſtarke Erregung, deren Grund man nicht 
kenne, herrſche zwiſchen den griechiſchen und tür⸗ 
kiſchen Grenzſtationen. Der Kommandant des 
Armeekorps in Lariſſa habe den Vefehl erhalten, 
ſich eiligſt zur Grenze zu begeben, um jedem 
Konflikte vorzubeugen. 


2 Aſien. 

„Japan. Der japaniſche Generalmajor 
Seiki Terautſchi, Mitglied des kaiſerlichen Ge⸗ 
neralſtabs, iſt am 23. Mai zu eine Inſpektions⸗ 
reiſe nach Europa auf ein Jahr abkommandirt 
worden und hat auch bald darauf ſeine Reiſe 
angetreten. Er ſoll Deutſchland, Italien, Frank⸗ 
reich und England beſuchen. Der Zweck zu ſei⸗ 
ner Reife gilt der Verſtärkung des japaniſchen 
Heeres, das vor dem Kriege nur ſechs Diviſionen 
umfaßte und nun auf die doppelte Stärke ge⸗ 
bracht werden ſoll; die ſiebente Tiviſion iſt be⸗ 
reits auf der Juſel Yeſſo gebildet worden. Seiki 
Terautſchi leiſtete während des letzten Krieges 
mit China beim kaiſerlichen Generalſtabe ſo 
weſentliche Dienſte, daß er bald nach dem Aus⸗ 
bruch des Krieges vom Oberſten zum General⸗ 
major befördert wurde. Er ſtammt aus der 
Provinz Hamagutſchi⸗Ken, der Heimath des Feld⸗ 
marſchalls Marquis Hamagata, des Premier⸗ 
miniſters Marquis Ito und des hieſigen japani⸗ 
ſchen Geſandten Vikomte Aoki. 


Amerika. 
Der auf der republikaniſchen National⸗ 
konvention in St. Louis zum Vizepräſidentſchafts⸗ 
kandidaten ernannte Garret A. Hobart iſt väter⸗ 


Berlin, den 3. Juli 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
Diſch.R.⸗Anl. 49 106,00 B | Weſtf. Pfbr. 4% 104,80 


do. 3½ % 104. 90bB do. 3½ % 11,706 
h do. 3% 99,60 b | Witp.rttich. 3 / % 100,308 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105 HOP Kur- u. Nm. 4% 105,25 
do. 3½9 104,800 Lauenb. Rb. 4% 105,2 


do. 3% 99, 80b' Pomm. do. 4% 105,200 

P. St Schld. 3 ¼ % 100,096 do. 3% 102,008 
Verl. St.⸗O.3½% 101 Hobeß Poſenſche do. 4% 105,200 
do. u. 3¼% 103,006 Preuß. do. 4% 105,20 
Pom. Pr.⸗A.31 % 102,10 Rh. n. Weſtf. . 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105, 20b 
Anl. 94 3½% 101,0 Sächſ. do. 4% 105,200 
Wſtp. P.⸗A. 3¼½% 101,75 b Schlef. do. 4% 104, 80b 
Berl. Pfobr. 5%120,106 Schl.⸗Holſt. 4% 105,300 
49% 104,300 


do. 4½ 9% 116,30b Bad. Eſb.⸗A. 
do. 4% 113,00 b Baier. Aul. 4% 105,200 
do. 3½% 104, bes Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ . Nut. 3¼% 102,50 , Anl. 1886 3% 98,506 
do. 4% —— Hmb.Rente3 / 106,750 
Laudſch. 4% —.— do. amort. 
Central⸗ eee Staats⸗A. 3 ½ 101,00 
Rn 3% 94,706 Pr. Br, — —.— 
ſtpr. Pfbr.3ſ½% 100,508 | Bair. Präm.⸗ 
Pom. do. 3½% 100,509 Auleihe 4% 155,106 
do. 4% —,— Cölu.⸗Mind. 
A: 3% 9,706 Präm.⸗A. 3½% 139,506 
Voſeuſche do. 4% 102,505 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3% 100,508 ] Looſe 23,300 
Verſicherungs Geſellſchaften. 
Aachen⸗ Münch. | Gberf, F. 10 
3 en 1 Bon 8 a 
BD er, „0083 Mgd. Feuer. 1 
= L. u. W. 125 —, do. Rlickpy. 15 —.— 
Verl. Leb. 190 390,00 0 Preuß. Leb. 2 900,006 
Folonia 400 8910,00 Preuß. Nat. 1 1000,00 
Concordia 51 1260.00o00 e 
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für eine etwaige Ueberwinterung gerüſtet zu ſein. kaniſche Seite hinüberzog. 
Von feiner vorigen Reiſe am das Schiff gerade bauch noch das Glück, ein Freund Mark Hannas, iſt. Konkurs ſoll nicht angemeldet werden. Es 
zur rechten Zeit zurück. Der Proviant ging auff des 
die Neige und die Mannſchaft mar zum Theil] Hobart iſt Abgeordneter 
Die von New⸗Jerſey 
Jackſon'ſche Expedition ſelbſt will dem ürſprüng⸗ hat er ſich als Anwalt von Monopolen erwor- ſtatten ſoll. 
lichen Plane nach erſt im nächſten Jahre zurück⸗[ben. Hobart hat eine 


licherſeits von engliſcher und mütterlicherſelts von 


er 


daß er es war, der 


Windward“ bringt u. a. Scha e, Renthiere und] holländiſcher Abkunft. Seine Ernennung hat er 
Be ni; Sch nh U ae auch] dem Umſtand zu verdanken, 
den eigenen Bedarf tft er gut verſehen, um das demokratiſche New⸗Jerſey auf die republi⸗ 


Außerdem hat er 
„Königs hinter dem Throne“, zu ſein. 
ter in der Legislatur 
geweſen. Seinen Reichthum 
e ! ſehr ſchöne Frau. Da 
die Gemahlin Mac Kinleys halb gelähmt iſt, ſo 
wird Frau 


habten außerordentlichen Generalverſammlung 
des Kreditvereins wurde feſtgeſtellt, daß der 
Verein durch die Betrügereien des Kaufmanns 
Lehnert um ca. 115 000 Mark geſchädigt worden 


wurde eine Kommiſſion eingeſetzt, welche die, 
Sachlage weiter prüfen und einer in 14 Tagen 
ſtattfindenden Generalverſammlung Bericht er⸗ 


Neiſſe, 3. Juli. Lieutenant Kaemmler, 
von der dritten Kompagnie des hieſigen 23. In⸗ 


rau Hobart, wenn die Republikaner fanterie⸗Regiments. hat ſich in der Nacht er⸗ 
ſiegen, die geſellſchaftliche Ehrendame des Weißen ſchoſſen 
übermittelte Odeſſaer Hauſes werden. 8 


. Die Motive find unbekannt. 
Braunſchweig, 3. Juli. Der ehemalige 


r Hofſtaatsſekretär Koennecke wurde wegen ver⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 4. Juli. Sonderfahrten 
finden Sonntag, den 5. Juli, ſtatt: 
Nach Swinemünde Dampfer „Kronprinz 
Hamdi Wilhelm“, Abfahrt 7 Uhr Morgens, 
ampfer „Swinemünde“, Abfahrt 6 Uhr Mor⸗ 
gens, Dampfer „Heringsdorf“ 10 Uhr Vor⸗ 
mittags und 12 Uhr Abends. Nach Mis⸗ 
droh (Laatziger Ablage) Dampfer „Der Kaiſer“, 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. Nach Wollin, 


Mädchen vergewaltigt, mehrere Perſonen getödtet Kammin, Berg⸗ und Oſt⸗Dieven ow 


Dampfer „Wolliner Greif“, Abfahrt 5 Uhr Mor⸗ 
gens. Nach Meſſenthin 9½ Uhr Vor⸗ 
mittags, 1½ Uhr Mittags, 2 Uhr Mittags, 8¼ 
Uhr Abends. Nach Podejuch Abfahrt vom 
Perſonenbahnhof 10,15 Vormittags, 1 Uhr, 
2,5 Uhr und 3,30 Uhr Nachmittags, 7,30 
Abends. Außerdem Vormittags einſtündlich, Nach⸗ 


feierlichen Einzuge des Kaiſers und der Kaiſerin. mittags von 2 Uhr ab ½⸗ſtündlich Dampfer⸗ 
Der kaiſerliche Zug wird am Sonnabend früh Verbindung. 


Nach Finkenwalde und 
Altdamm Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof 
9 Uhr Vormittags, 1,35 Uhr Nachmittags. 


Nach Hohenkrug 9 Uhr Vormittags. Nach 
Frauendorf⸗Sommerluſt⸗Gotzlow 
fahren die Dampfer nach Bedarf. 

Stettin, 4. Juli. Ueber das Vermögen 
des Zimmermeiſters Albert Mö de hierſelbſt iſt 
das Konkursverfahren eröffnet und zum Ver⸗ 


der ruſſiſchen Konſulate nach vorhergegangener walter der Maſſe Herr Kaufmann H. Goehtz er⸗ 


nannt worden. 

Bellevuetheater. Als volks⸗ 
thümliche Operetten⸗Vorſtellung geht heute „Der 
Bettelſtudent“ in Scene. — Vielfachen Auregun⸗ 
gen des Publikums entſprechend, hat ſich die 
Direktion entſchloſſen, mit den beliebten Nach⸗ 
mittags⸗Vorſtellungen ſchon jetzt 
wieder zu beginnen und iſt für morgen Nach⸗ 
mittag bei kleinen Preiſen das reizende Luſtſpiel 
von Adolph L'Arronge „Der Weg zum Herzen“ 
angeſetzt. Als Abendvorſtellung für Sonntag ge 
langt die melodiöſe Straußſche Operette „Wald⸗ 
meiſter“ zur Wiederholung. 

— Elyſium⸗Theater. Heute findet 
die 5. volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen ſtatt. Zur Aufführung gelangt die be⸗ 
liebte Geſangspoſſe „Kyritz⸗Pyritz“. Morgen geht 
eine Novität in Scene, die ſich in Berlin eines 
durchſchlagenden Erfolges zu erfreuen hatte. Es 
iſt dies der 3 aktige Schwank von Chivot, 
Rouſſel und Van Loo: „Frau Lohengrin“. 
Nach der Vorſtellung wird im Garten ein großes 
Feuerwerk veranſtaltet. 

— Dem Gerichtsſchreiber Moldt in Barth 
iſt der Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen 
worden. . 

— Der Premier⸗Lieutenant Bande vom 6. 
pomm. Infanterie⸗Regiment Nr. 49 iſt unter Be⸗ 


laſſung in dem Kommando als Erzieher bei der mochte, 
Haupt⸗Kadettenanſtalt & la suite des Regiments 
geſtänduiſſe von Seiten der Pforte bewilligt geſtellt. 5 
worden; eine bezügliche Bekanntmachung ſthe r — 8 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Die Schwurgerichtsverhandlung 


ſuchter Nöthigung und Beleidigung des Prinz⸗ 
regenten zu 1½ Jahren Gefängniß verurtheilt. 
Metz, 3. Juli. Heute Vormittag fand vom 
Militärhoſpital aus die Beerdigung von vier 
Opfern der Kataſtrophe von Devant⸗les⸗Ponts 
ſtatt. Im Trauerzug bemerkte man Abordnun⸗ 
gen von allen Truppentheilen der Metzer Garni⸗ 
ſon, eine Deputation der Feuerwehr und zahl⸗ 
reiche Offiziere. Der Trauerzug begab ſich nach 
dem Militärfriedhof von Chabiere, wo katholiſche 
und proteſtantiſche Geiſtliche Trauerreden hielten. 
Um 9 Uhr war die Zeremonie beendet. — Ins 
zwiſchen iſt der verletzte Hosp geſtorben, ſo daß 
die Zahl der Opfer ſich auf ſechs beläuft. — 
Der Gemeinderath von Metz hat an die Militär⸗ 
verwaltung ein Geſuch gerichtet, daß die ſämt⸗ 
lichen Artilleriedevots in der Stadt und deren 
nächſten Umgebung beſeitigt und keine neuen 
mehr errichtet werden. f 


Wien, 1. Juli. Eine Giftmiſcher⸗Geſell⸗ 
ſchaft iſt geſtern von der Polizei feſtgenommen 
worden. 3 find drei Perſonen, der Kohlen⸗ 


händler Schmallegger, ſeine Geliebte Katharina 
Mille und ſein Hansknecht Johann Amer. Wäh⸗ 
rend Schmallegger nach eigenem Geſtändniß ſeine 
zweite Frau mit Arſenik vergiftet hat, find die 
beiden anderen Perſonen dringend der Beihülfe 
verdächtig. Der Mörder hat ſeine That am 27. 

kai d. J. begangen. Er hatte ſeiner Frau mit 
Arſenik verſetztes Fleiſch zum Mittageſſen vor⸗ 
geſetzt und ſah ruhig zu, wie ſie davon aß und 


auch den beiden Kindern etwas abgab. Letzteren B 


hat das Gift nicht geſchadet, die Frau aber ſtarb 
am 4. Juni daran. Schmallegger iſt dringend 
verdächtig, im Sommer 1893 ſeine erſte Gattin 
vergiftet zu haben, um die zweite heirathen zu 
können; er räumte auch dieſe aus dem Wege, 
um ſeine jetzige Geliebte, die 18jährige Schweſter 
der Ermordeten, zu ſeiner Frau zu machen. Die 
Verhaftung des Mädchens erfolgte, weil es auf 
Grund der Erhebungen klar war, daß es mit 
Schmallegger einverſtanden war, deſſen Frau 
durch Gift bei Seite zu ſchaffen. Der Haus⸗ 
knecht Almer ſcheint das verbrecheriſche Treiben 
des Paares durchſchaut, aber, anſtatt die polizei⸗ 
liche Anzeige zu erſtatten, ſchlauerweiſe die 
Situation für ſeine Zwecke ausgebeutet zu haben. 
Er bewog nämlich Schmallegger durch Drohun⸗ 


gen, ihm das Geſchäft, welches einen beiläufigen G. 


Werth von 900 Gulden beſitzt, für 150 Gulden 
zu überlaſſen und Schmallegger ging darauf ein, 
trotzdem Almer nicht im Stande war, auch nur 
den kleinſten Theil des Kaufſchillings zu entrich⸗ 
ten. Wie dringend geboten die Verhaftung des 
Gattenmörders und ſeiner Geliebten war, geht 
daraus herbor, daß das Paar, welchem an der 
Stätte ſeines Verbrechens doch nicht wohl ſein 
alle Vorkehrungen getroffen hatte, um 
bereits in den nächſten Tagen nach der Schweiz 
abzureiſen. 5 

Petersburg, 29. Juni. Der finſtere Aber⸗ 
glaube hat wieder einmal, wie die „Charkower 
Gouvernements⸗Ztg.“ mittheilt, ein furchtbares 


N 


gegen Verbrechen gezeitigt, welches jetzt das Bezirks⸗ 


Moritz und Karl Dannenberg wurde geſtern gericht von Oſtrog beſchäftigt. Im Volke beſteht 
Nachmittag um 5%, Uhr abgebrochen, nachdem der Wahn, daß ein Dieb ſich unſichtbar machen 


die Zeugen über die den Erſtangeklagten be: 
treffenden Fälle ſämtlich gehört waren. Heute 
wird die Verhandlung fortgeſetzt. 

München, 3. Juli. Das Landgericht I hat 
nach dreitägiger Verhandlung den wegen Betruges 
angeklagten Kommerzienrath Friedrich Oertel aus 
Augsburg freigeſprochen. 
der ihm zur Laſt, gelegten Vergehen zu füuf 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Das 
Reichsgericht hatte das Urtheil aufgehoben und 
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an das 
Landgericht I zu München zurückverwieſen. 

G Mee eee eee eee eee, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Unſere ſchwarzen Landsleute in der 
Kolonialausſtellung in Berlin haben durch ihre 
Erfindungsgabe zu manchem heiteren Zwiſchenfall 
Anlaß gegeben. Dieſer Tage trat ein Schwarzer 
an einen Polizeibeamten heran, deſſen Eigen⸗ 
ſchaft ihm unbekauut war, und reichte ihm zu⸗ 
nächſt freundlich die Hand. Nachdem er den 
etwas kräftigen Druck der weißen Hand mit 
ſüßſaurer Miene überwunden hatte, fragte er: 
„Kannſt Du leſen?“ und überreichie dabei einen 
Zettel mit der Aufſchrift: „Kamerun⸗Soldat, 
15 Pfennig bitte Glas Bier.“ Der Beamte 
ſtellte die gleiche Frage und bot dem Schwarzen 
die Erkennungsmarke als Poliziſt. Der Kame⸗ 
runer verſchwand ſchleunigſt. Ein anderer, der 
gleichfalls gebettelt hatte, und darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht wurde, entgegnete pfiffig: „Will 
ich nicht betteln; ſollſt du Groſchen wegwerfen 
und wenn weggehen ich aufnehmen.“ 


Freude Fonds. 


Derſelbe war wegen 


könne, wenn er ein aus dem Fett der menſch⸗ 
lichen Eingeweide hergeſtelltes Licht in Händen 
halte. 
beſchloſſen, ſich dieſen Talisman zu verſchaffen, 
tödteten einen achtzehnjährigen Burſchen aus 
ihrem Dorfe und ſammelten das Fett von den 
Eingeweiden höchſt ſorgfältig in eine Blechbüchſe, 
um zu Hauſe aus demſelben Lichter zu ziehen. 
Der Quartierwirthin der beiden Subjekte kam 
das Treiben ſtark verdächtig vor, und als der 
furchtbare Mord bekannt wurde, theilte ſie ihre 
Wahrnehmungen der Polizei mit, die nunmehr 
den ganzen Sachverhalt bald genug heraus⸗ 
brachte. . 

Sidney, im Juni. (Ein Graf als Koch.) 
Als der neue Gouverneur von Neuſüdwales, 
Lord Hampden, Ende April die Goldminen⸗ 
Diſtrikte an der Nordküſte beſuchte, ſpeiſte er in 
einem kleinen Gaſthofe in Dalmorton; ihm 
ſchmeckſe das Eſſen fo gut, daß er ſich er⸗ 
kundigte, wer der vorzügliche Koch ſei. „He is 
known here as old Count Carlo“ war die 
Antwort. Es ſtellte ſich heraus, daß der Regent 
der Töpfe und Pfannen in dieſem Buſch⸗Hotel, 
ein ſehr beweglicher kleiner Herr von 78 Jahren, 


bereits mehrfach erklärt hatte, daß er ein 
ungariſcher Edelmann jei. der in früheren 
Jahren wegen Theilnahme an politiſchen 


Agitationen gegen die Regierung nach Auſtralien 
geflohen ſei. Als Lord Hampden mit dem 
Küchenchef einige Minuten an der Küchenthür 
fi) unterhalten hatte, kehrte er zu ſeiner Geſell⸗ 
ſchaft zurück und bemerkte: „Dieſer alte Herr 
hat die feinſten Manieren, und ich glaube, daß 


Bergwerk⸗ und Hütten geſe l haften. 


Zwei Tangenichtſe des Oſtroger Kreiſes 


Dieſer Bruder war, wie es ſcheint, Fürſt 
Bathyany, und der volle Name des 1 
Kochs iſt Graf Dionys Carlo Caſimir Wladislaus 
Bathyany. Der Graf äußerte ſpäter zu Bürgern 
dieſer vizeregalen Stadt, er ſei vollſtändig zu⸗ 
frieden hier, ſo lange er viel Arbeit habe; er 
habe eine große Freude am Kochen, beſonders 
wenn es für Perſonen ſei, die das Gute zu 
ſchätzen wüßten. „Aber wenn ich nichts zu thun 
habe, muß ich denken — denken“, fügte er hinzu, 
denn obgleich die Zeit dahinfließt, Erinnerung 
hält an der Vergangenheit.“ 


Schiffs nachrichten. 
London, 3. Juli. Nach einer bei Lloyds 
Poſtbunrer Meldung aus Suez iſt der egyptiſche 
Poſtdampfer „Ramanieh“ mit gebrochener Welle 
von dem Dampfer „Duke of Buckingham“ in 
Suez eingeſchleppt worden. 


Borfſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 3. Juli. Zucker. 


Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 11,05 bis —.—, neue 


tzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 

—, neue bis 
—.—. Nachprodutte exkl. 75 Prozent Reudement 
7,50 bis 8,35. wi Brod⸗Raffinade I. —,— bis 
—,—, Brob-Raffinade II. —,— bis —,—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,50 bis 25,50. Melis I. 


8 bis u Korn 
dement 10,55 bis 5 


mit Faß 24,25 bis „DER Steti E Roh: 
ucker I. Produkt Tranſito 1 a. B. 5 
Juli 10,10 bez., 10,12 B., per Auguſt 


10,32 u. B., per September 10,45 bez. u. B., 
per Oktober Dezember 10,55 G., 10,621, B., 
per Januar⸗März 10,77 ½ G., 10,85 8 
Ruhig. FR 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 28 000 
Zentner. 

Köln, 3. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge: 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 12,75. Hafer neuer hieſiger loko 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per 
e per Oktober 49,30. — Wetter: 

edeckt. 

Hamburg, 3. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 57,75, ver Dezember 
Fer per März 56,50, per Mai 56,00. — 

uhig. 

Hamburg, 3. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
3 uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Juli 
10,15, per Auguſt 10,32½, per September 
10,45, per Oktober 10,55, per Dezember 10,70, 


per März 10,95. Stetig. 
Wien, 3. Juli. Getreidemarkt. 


Weizen per Herbſt 6,68 G., 6,70 B. Roggen 
per Herbſt 5,74 G., 5,76 B. Mais per Juni⸗ 
Juli 3,99 G., 4,01 B., per Juli⸗Auguſt —,.— 
„ B., per Auguſt⸗September 4,19 G., 
41 B., per September⸗Sttober —— G., 
—,— B. Hafer per Herbſt 5,55 G., 5,57 B. 


Peſt, 3. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro» 


duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Mai⸗Juni —,— G., —,— B., per Herbſt 6,41 G., 
6,43 B. Roggen per Herbſt 5,30 G., 5,31 B. Hafer 
per Herbſt 5,11 G., 5,13 B. Mais per Juli⸗ 
Auguſt 3,69 G., 3,70 B., do. neuer per Mai⸗Juni 
1897 4,04 G., 4,05 B. 12 per 8 5 80 


September 10,75 G., 10,85 tter: 
Trübe. 
London, 3. Juli. Kupfer. Chilibars 


good ordinary brands 49 Ltr. 12 Sh. 6 d. 
Zinn Straits) 61 Lſtr. 5 Sh. — d. Zint 
18 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 11 Ltr. — Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrant 
46 Sh. 5 d. ’ 


Glasgow, 3. Juli, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
46 Sh. 3 d. Feſt. . 


Zelegrapbifche Depeſchen. 

Berlin, 3. Juli. Wie der „Reichsanzeiger“ 
mittheilt, hat der Kaiſer an den Reichskanzler 

folgendes Telegramm gerichtet: : 

„Chriſtianſund, 3. Juli 1896. 
Euerer Durchlaucht ſpreche Ich Meine 
hohe Befriedigung über die endgültige Erledi⸗ 
gung des großen Werkes aus, das Deutſchland 
ein einheitliches Bürgerliches Recht ſichert. 
Mit dem Ausdruck Meiner Anerkennung ver⸗ 
binde Ich gern Meinen beſonderen Dank für 
Ihre angeſtrengte Mitwirkung und erfolgreiche 
Leitung bei dieſer Arbeit, in deren Abſchli 
Ich ein neues Bindemittel für das im Rei 
geeinte Vaterland erblicke. 7 R. 

[ . 


Wilhelm. I. 

Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr. unter dem Vorſitz des Fürſten 
Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen. Handels⸗ 
miniſter Brefeld wurde durch den Miniſterpräſi⸗ 
denten in das Staatsminiſterium eingeführt und 
nahm darauf an der Sitzung 

Der „Reichsanzeiger“ 
Geſetz vom 28. Juni, enthaltend Aenderungen 
des Geſetzes, betreffend die Friedenspräſenzſtärke 
des deutſchen Heeres vom 3. Auguſt 1893. Vom 
1. April 1897 ab werden die Infanterie in 624 
Bataillone, die Kavallerie in 465 Eskadrons, 
die Feld⸗Artillerie in 494 Batterien, die Fuß⸗ 


Eiſenbahn⸗ Stamm Aktien. 


eil. 
veröffentlicht das Unſtrut 


n 


Bataillone, die Ei} abahntruppen in 7 Ba 
ind der Train in 21 Bataillone formirt. Se 
- Kr: biöerige Konſul 8 Petesbung, Lega⸗ 
ionsrath Maron, if zum Generalko 
Be gr ey BR 

Der Ausſchluß ser Anarchiſten von dem am 
26. d. Mts. in London ſtat -e denden Ber 
nalen Arbeiterkongreß iſt von dem Organiſations⸗ 
fomitee den von Deutſchland zum Kongreß an⸗ 
gemeldeten auarchiſtiſchen Delegirten offiziell mit⸗ 
getheilt worden. Die Berliner Anarchiſten Lan⸗ 
dauer und Schloſſer Pawloptſch erhielten 
Schreiben, worin ihnen die Nichtzulaſſung zum 
Kongreß bekannt gegeben wird Trotzdem werden 
die Anarchiſten doch nach Sondon gehen und 
werden gegen den Ausſchluß proteſtiren. Es 
ſtehen beim Ausweiſen der Anarchiſten ähnliche 
Prügelſcenen bevor, wie auf dem Züricher inter⸗ 
nationalen Kongreß. Erfolgt der Ausſchluß, ſo 
halten die Anarchiſten einen Sonderkongreß ab. 
Ein öffentliches Anarchiſten⸗Meeting iſt bereits 
auf den 28. Juli feſtgeſetzt. Es werden ſprechen 
Louiſe Michel, Fürſt Peter Krapotkin und 
Andere. * 
Zu der Meldung, daß im Kriegsminiſterium 
eine Deukſchrift ausgearbeitet werde, die ſich mit 
der Duellfrage beſchäftige, theilt die Poſt“ mit, 
daß die Ausarbeitung einer Denkſchrift zwar 
nicht beabſichtigt iſt, daß aber thatſächlich Ver⸗ 
handlungen ſchweben, die den Zweck verfolgen, 
Duelle innerhalb der Armee nach Möglichkeit zu 
verhindern. Man werde dies vor Allem durch 
Verſchärfungen der Beſtimmungen über die 
Ehrengerichte zu erreichen ſuchen. Ob es zweck⸗ 
mäßig erſcheine, die Ehrengerichte zu förmlichen 
Schiedsgerichten auszugeſtalten, werde ſich im 
Laufe der Berathungen ergeben. Jedenfalls be⸗ 
abſichtige man, die Umgehung des Ehrenrathes 
oder die Nichtbefolgung ſeiner Entſcheidungen 
auf das ſtrengſte zu ahnden. 

Graz, 3. Juli. Im ganzen Alpengebiet 
hat ein Temperaturſturz ſtattgefunden. Die Vor⸗ 
alpen, die Sauthal⸗Alpen u. ſ. w. ſind bis tief 


mab mit Schnee bedeckt. Viele Flüſſe in der 
Steiermark und Kärnthen ſind ausgetreten, wo⸗ 


Ueberſchwemmunzen verurſacht ſind. 
* 3. Juli. Der Verband ſchweizeri⸗ 
ſcher! Braureien beſchloß, morgen allen organi⸗ 
ſirten Brauergehülfen zu kündigen, falls der von 
der Arbeterſchaft gegen einige Brauereien ver⸗ 
hängte Boykott nicht bedingungslos aufgehoben 
ö * iffer 

rüſſel, 3. Juli. be ce 
heute anläßlich der dünnem, der urgent 
Geſetzbuches im deutſchen Reichstage: Nun erſten 
Tage des Jahres 1900, an welchem das Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch in Deutſchland in Kraft tritt, 
kann Kaiſer Wilhelm mit Recht vor ganz Europa 
jagen: „Exegi monumentum®, 

Die Telephonlinie zwiſchen Brüſſel und 
Paris iſt neuerdings wieder geſtört. 

Der augenblicklich hier weilende Unterſtaats⸗ 
ſekretär von Transvaal, van Boeſchoten, welcher 
den Dr. Leyds während deſſen Europareiſe ver⸗ 
trat, wird von hier aus ſich in den nächſten 
gen nach Berlin begeben, von wo er Aufang 
f ſeine Rückreiſe nach Südafrika antreten 
wird. ati 

Mailand, 3. Juli. Die Sparkaſſe in 
Faenza iſt gezwungen in Liquidation zu treten, 
da eine Reviſion derſelben einen Fehlbetrag von 
2 Millionen Lire ergab. Die aufgedeckten Un⸗ 
regelmäßigkeiten reichen bis zum Jahre 1870 
zurück. 

Vukareſt, 3. Juli. Das Königspaar rein 
Eude dieſes a zum Kurgebrauch * 
Ragatz. Die Meldungen, daß ein Beſuch des 
Fürſten Ferdinand von Bulgarien am hieſigen 
Hofe bevorſtehe, wird von der offiziellen „Gazetka⸗ 
dementirt. — 5 — 0 ar 

en, 3. Juli. Der neue Generalgonverneur 
Georgi aha ſandte 2 Beamte nach der Halb⸗ 
inſel Sleta, um die dort lagernden 8000 Flücht⸗ 
linge zur Heimkehr zu bewegen Dieſelben lehuten 
dies jedoch ab. e a 

Algier, 3. Juli. Geſtern flüchteten 13 7 
Strafarbeit Beruttbeilte, während fie wit dem 
Ausroden von Weinreben beſchäftigt waren, die 
von der Reblaus befallen worden waren. Die 
Wache verfolgte die Flüchtlinge, erſchoß einen 
während die anderen entkamen und der marokkani⸗ 
ſchen Grenze zuflohen. 

Tunis, 3. Juli. 
Killi zufolge ſind 
Mores und ſeines 


durch große 
u 


Einem Telegramm aus 
die Leichen des Marquis 
Dolmetſchers aufgefunden 


und werden heute nach Gabes trausportirt. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 4. Juli. 

Etwas wärmeres, zeitweiſe heiteres 
herrſchend wolkiges Wetter mit leichten hegen 
fällen und mäßigen ſüdiweſtlichen Winden. 
Waſſerſtaud. 


Am 2. Juli. Elbe bei 
Meter. — Eibe bei Dresden 0,25 Meter, 
— Eibe bei Magdeburg + 2,40 Meter, — 
bei Straußfurt . 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,54 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel 4,84 Meter, Unterpegel 
— 0,14 Meter. — Oder bei Frankfurt + 0,97 
Meter. — Deichſel bei Brahemünde + 2/65 
Meter. — Warte bei Poſen . 0,74 Meter. 
— Am 1. Juli: Netze Lei Ilſch ＋ 041 


Auſſig + 1,06 


— 


Fürth, 3. Juli. In der geſtern ſtattge⸗lich ſeinen Bruder in London wohl kannte.“ Artillerie in 37 Bataillone, die Pioniere in 231 Meter 
— — ze — — ꝛ—— E—— . — ——— — — — — — ͤ — — — — — T . 
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gar Monate leihen würden. 


totterte: „Herr Major — ich — wie werd' ich Stich laſſen in der ſchwerſten Stunde ſeines 


Vornehme Proletarier. 
Roman von Arthur Zapp. 


40 (Nachdruck verboten.) 


Frieda führte ihn in die „gute Sede“, lud 
ihn ein, ſich zu ſetzen, und verſchwand, auf den 
Wangen noch immer die Röthe freudiger Erregung. 

Der gute Tornow ließ nicht lange auf ſich 
warten. Ganz glühend und hochroth vor ſtolzer 
Genugthuung ſtürzte er ins Zimmer. 

„Aber, Herr Maſor, welche Ehre — welche 
Ehre!“ rief er, linkiſch da mrnd. 

Der alte Offizier faßte den ſich fortgeſetzt Ver⸗ 
beugenden am Arm, zog ihn auf einen Stuhl 
neben ſich und ſagte: „Laſſen wir die Komplimente, 
lieber Tornow! Zwiſchen uns beiden it das über⸗ 
flüſſig.“ 

Der Sprechende ſchüttelte die Anwandlung von 
Verlegenheit und Unbehagen, die ihn überkam, 
mit Gewalt von ſich al und fuhr ip: „Wie 
Sie mich hier ſehen, lieber Tornow, komme ich 
wieder einmal mit einer Bitte.“ 

Der Sekretär, noch immer ganz benommen von 
der ihm widerfahrenen Ehre des Beſuches ſeines 
ehemaligen hohen Vorgeſetzten, ſtammelte ein paar 
höfliche Phraſen. 

Herr von Schlieben räuſperte ſich, blickte ein 
wenig ſeitwärts und zählte von pubert's 
ſchwieriger Lage. 

„Fünfhundert Mark fehlen mir noch an der 


Steal, den 1. Ja., 1896. 


Bekanntmachung. 
Behnfs Einbaues ben Ahfperrſchiebern findet am 
Montag, den 6. d. M., Nachmittags von 2 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung 
in der Parnitzſtr. ſtatt. 3 
Der Maaiſtrat. 


Die Gas und Waſſerleitungs⸗Derutation. 


- * |] a, 
Miſſionsfeſt! 

Am Sonntag, deu 5. Juli, feiert die hieſige evaugeliſch⸗ 
lutheriſche Gemeinde, ſo Gott will, ein Miſſionsfeſt im 
Saale des neuen Vereinshauſes, Eliſabethſtraße 53. Die 
Feier beginnt um ½10 Uhr. Die Feſtpredigt hält Herr 
Paſtor Braumer aus Vi mberg, Herr Miſſionar 
Just aus Dresden wird von der lutheriſchen Miſſion 
unter den Tamnlen in Indien berichten. Am Nachmittag 


um ½ Uhr werden von verſchiedenen Paſtoren An⸗ 


ſprachen gehalten. 
Alle Freunde des Reiches Gottes werden zu dieſem 


Feſte eingeladen. 


Mein Burcau befindet ſich v. 2. Juli d. J. ab Breite⸗ 
firafje 65, ſchrägüber meinen tüheren Bureat am Halt 
der Pferdebahneu. Stare, Rechtsanw. u. Notar. 


Große öffentliche 
Schneider⸗u. Näherinnen⸗ 
Verſammlung. 


Montag, den 6. Juli, Abends 8 Uhr, im Sueker'ſchen 
Lokal, Alleeſtr. 3—4. 
Tagesordnung: 

1. Abrechnung vom Streik 1896. 
2. Stellungnahme zum Kongreß. 
3. Verſchiedenes. 4 
Es ift Pflicht ſämtlicher Schneider und Näherinnen, 
pi erſcheinen. 


. 1 Der Zinbernfee- 
\ Arlt. En. Züngl.- u. 
Münner-Verein. 


Stettin, 
Ef ibethſtraße 53. 


. Sonntag, 5. Juli 1896: 
53. Jahresfeſtfeier. 


Feſtgottesdienſt um 2 uhr in er Schloßkirche. 
Feſtprediger: Herr Paſtor Sa l Wedel- Bethanien. 


Machfeier um 2 uh n Friedenshof⸗ 
Weſtend (nicht wie beabfid,tigt in Lindenyof). 
Eintritt 10 &. Der Vorſtand. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 5. Juli (5. nach Trinitatis.) . 
Schloß kirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 88 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber un 10½ Uhr. 
Herr Paſtor Salzwedel um 2 Uhr. 5 
) GJahresfeſt des ält. ev. Jünglings⸗Vereins.) 
Herr Predigtamtskandidat Angermann um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 5 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 8½ Uhr. 
Far Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Seivio um 2 Uhr. 
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und länger geworden bei den Worten feines 
ſuchers. Jetzt blickte er befangen zu Boden und 
rieb ſeine Hände in ſichtbarer Verlegenheit gegen 
einander. Der Major erſchrak. 
„Haben Sie das Geld nicht, lieber Tornow?“ 
fragte er angſtvoll. ß 
„Das ſchon, Herr Major, ein paar Tauſend 
Mark habe ich ja auf der Bank und auf der 
Sparkaſſe liegen. Aber —“ 
Aber?“ 
Der Major blickte in peinlichſter Aufregung 


Johannis-Kirche: 

Um 9 Uhr Milikärgottesdienſt. Einführung des Herrn 
Militär⸗Oberpfarrer Nourney durch den Herrn Kon⸗ 
ſiſtorialrath Gutſchmidt. 

Herr Prediger Silex um 10 ½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 

Peter- u. Paulskirche: 

Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Vikar Krüger um 3 Uhr. 

Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 

Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 

Brüdergemeine im neuen Evaugel. Vereinshauſe, 

5 Eing. Paſſanerſtr. 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 

Lutheriſche Immaunel⸗Gemeinde im neuen Evang. 

Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr. 
Herr Paſtor Meyer aus Wollin um 3½ Uhr. 
Taubſtummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Sonntag Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonn⸗ 
tag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blant. I 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſſo, 

ee 5 2 ia ; 11 10 
88 r, Nachm. r Predigt, um * 

W Mito Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haucke. 

. Luther⸗Kirche (Overwiek): 

Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 

Lukas⸗Kirche: 

Herr ker 1 u 10 575 * 

Herr Prediger Buchholtz um 2½½ 5 

® a 5 Bethanien: 

Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. £ 

(Abendmahl, Beichte Sonnabend 8 Uhr.) 

Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 

(Kindergottesdienſt). 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 


Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
8 Flrche der Rüctenmühler Nuſtalten: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bernhard um 6 ¼ Uhr Abends: 
(Schweſtern⸗Einſegnung.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Vikar Krüger um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Gottesdienſt. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Katter um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Schwarzow: 
Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, 11, 
Eing 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 

E. Grams. 

Sonntag, den 5. Juli, Abends 7 Uhr, Verſaumlung 
des ev. Traktatvereins in der Aula des Marienſtifts⸗ 
Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Die Predigt wird Herr Superintendent 
Petrich aus Gartz halten. 


Fur prompte 

iedererſtattung bürge ich Ihnen.“ 2 
Des Sekretärs Geſicht war zuſehends . 
t= 


* 


gnügen daraus machen, Ihnen zu helfen, aber — 

Der Sprechende kraute ſich mit einer Miene 
zerknirſchter Beſchämung im Haar — „in Geld⸗ 
ſachen, ſehen Sie, da hat meine Frau die Haupt⸗ 
ſtimme und ſie hat das Sparkaſſenbuch und den 
Depotſchein in Verwahrung. Das — das haben 
wir immer ſo gehalten in unſerer Ehe von Anz 
fang an.“ 

Herr von Schlieben erhob ſich, ſehr unangenehm 
berührt. Es war ihm auf der einen Seite außer⸗ 
ordentlich fatal, daß noch andere, zumal Tornow's 
Frau, die ihm, wie er ſich erinnerte, ſeinerzeit 
nicht eben durch ihr taktvolles Benehmen aufge⸗ 
fallen war, in die delikate Angelegenheit einge⸗ 
weiht würden, auf der andern Seite aber war 
Tornow ſeine einzige Zuflucht. 

Die letztere Ueberlegung gab den Ausſchlag 
und mit erneuter Dringlichkeit und mit dem Eifer 
des letzten Rettungsverſuches wandte er ſich noch 
einmal an den Sekretär: „Lieber Tornow, ſo 
ſprechen Sie denn mit Ihrer Frau, wenn es nicht 
anders ſein kann. Und ich zähle auf Sie, auf 
Ihre — Ihre alte bewährte Freundſchaft und 
Kameradſchaftlichkeit. Für gewiſſenhafte Wieder⸗ 
erſtattung ſtehe ich Ihnen, hören Sie wohl, 
Tornow, ſtehe ich Ihnen mit meinem Offiziers⸗ 
Ehrenwort ein. Sie werden nicht zugeben, daß 
ein junger hoffnungsvoller Offizier Seiner Majeſtät 
und dem Vaterland verloren geht, wenn es in 
ihn zu retten. 


Sie werden 


denn — wie könnt' ich Ihnen denn mißtrauen. Lebens“ 
Davon — davon kann gar keine Rede fein und] Dieſe mit zitteruder Stimme, mit dem Aus⸗ 
ich — ich würde mir eine Ehre und ein Vers drucke tief innerlicher Bewegung geſprochenen 


Worte brachten auf den guten Tornow einen 
überwältigenden Eindruck hervor. Und als nun 
Herr von Schlieben gar ſeinen Arm ihm ver⸗ 
traulich, bittend, um die Schulter ſchlang, da 
konnte er ſich nicht länger zurückhalten. 

„Herr Major,“ rief er glühend vor Eifer, „ich 
beſorge Ihnen das Geld, in einer Stunde bring' 
ich es Ihnen und ſollt' ich es meiner Alten mit 
Gewalt entreißen. Ich ich will doch mal 
ſehen — nein, ich — ich gebe nicht zu, daß Sie 
ungetröſtet von meiner Schwelle gehen und Ihrem 
Herrn Sohn ſoll kein Haar gekrümmt werden. 
In einer Stunde haben Sie die fünfhundert Mark, 
Sie können ſich heilig und ſicher darauf verlaſſen. 
Meine Alte — bah, mit der werd' ich ſchon fertig.“ 

Der Major drückte ihm halb erleichtert, halb 
mit einer peinlichen Empfindung kämpfend, die 
Hand. 

„So ſchlimm wird es nicht werden, lieber 
Tornow. Ihre Frau Gemahlin wird ein Ein⸗ 
ſehen haben, wenn Sie ihr die Sache in der 
richtigen Weiſe vorſtellen. Und, lieber Tornow 
—“ er ſchüttelte dem vor ihm Stehenden wieder⸗ 
holt mit kräftiger Herzlichkeit die Hand — „ich 
danke Ihnen im voraus von ganzem Herzen, und 
ſollten Sie jemals in die Lage kommen, wo 
Ihnen ein guter Freund vonnöthen, Sie können 
allezeit auf mich rechnen, Tornow, allezeit. Hier⸗ 
auf mein Wort und meine Hand!“ 

Es war ein faſt feierlicher Ton, mit dem der 


Bad 


Königreich 


Hülster 


Sachſen. 


Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzauelle (die Salzauelle) und eine lithion- und eiſen⸗ 
haltige. Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗Moor, 


elektriſche und Fichtennadelextraktbäder, kohlen 


ſaure Bäder Syſtem Fr. Keller, Dampfſitzbäder, 


Molken, Keſir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die 


Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 
Bahuſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. 


Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 


Frequenz 1895: 7460 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 
und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielpäge 


für Kinder und Exwachſene (u. a, Lawn Tennis). 


Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, S 


Elektriſche Beleuchtung. 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. 


Königliche Bade⸗Direktion. 


Proſpekte poſtfrei durch die 


Abdeckerei-Verpachtung. | 


Das auf dem Roſenthal bei Greifswald erri 


Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard» und Geſellſchaftszimmer. 


Ausführliche 


chtete ſtädtiſche Abdeckerei⸗Gehöft ſoll auf die Zeit vom 


1. Oktober d. J. bis Johannis 1906 anderweitig verpachtet werden. 


Hierzu wird ein Termin auf 


Mittwoch, den 15. Jul 


auf dem Rathhauſe hierſelbſt, Zimmer Nr. 13—14, anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiermit 
Das Gehöft befteht aus einem Wohnhaus, einem Abdeckerei- und einem Stallgebäude 


raum und gehört dazu 


* an Wieſen 

Die Beſichtigung der Pachtung kann nach zuv 
ſtraße 31, erfolgen. Ehen) 

Die Pachtbedingungen find in der Rathskar 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 


an Acker eine Fläche von 


i d. J., Vorm. 11 Uhr, 


geladen werden. 
mit Scheunen⸗ 


8,642 ha. 
7,157 „ 


Sa. 15,799 ha. 
origer Meldung beim Feldwärter Busch hier, Bismarck⸗ 


izlei zur Einſicht ausgelegt, können auch von derſelben 


Vor dem Termin iſt der Nachweis für die Befähigung und das Vermögen von mindeſtens 4000 22 


vorzulegen. 
Greifswald, den 13. Juni 1896. 


Die Oeconomie-Deputation. 


Leue handelswissenschaftliche Werke! 


Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz 


neuem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicht das grösste Aufsehen erregt, Bücher jeden Tag 
à jour, Monats-Bilanz schon am ersten Tage jedes Monats fertig. Preis 6 Mark. 


Ferner empfehle ich meine Anleit 
Bilanz, sowie das Geheimbuch, auch zu 


ung für die Aktien-Gesellschafts- 
m Preise von & Mark, auch 1 Inventur-Abschluss 


und eine Anleitung zur Einrichtung des Fabrikations- und Lohnkontos je 6 Mark. 


Schweidnitz. 0 


Bis heute unerreicht in 


aul Stock. 


a 25 8 

Aachener Badeofen 

D.R.-P, Ueber 20000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Origin. Houben’s Gasheizöfen 


Prospecte gratis und franco. 


J. . Horben Sohn Cart, 


Aachen. 


* Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


Poſt“ 


N 5 U * FE ai 
efühl und peinliche Verlegenheit malten, und Ihren alten Hauptmann und Freund nicht im alte Offizier die letzten Worte ſprach, und d 


ernſte, von ehrlichem Eifer durchleuchtete Geſich! 
bezeugte, daß das, was er ſagte, nicht eine bloße 
konventionelle Phraſe war, ſondern ein aufrichtig 
abgelegtes Gelübde, * 
Während der Mair eiligen Schrittes das Haus 
verließ, ſtürmte T. now in us Wohnzimmer zu 
ſeiner Ehegefährtin, um die ſchwierige Sache zu 
erledigen, jo lange er ſich noch unter der Eins 
wirkung des durch die Unterredung in ihm er⸗ 
zeugten Hochgefühls befand. Aber als er ſich 
nun den kühlblickenden, grauen Augen ſeiner Frau 
gegenüber befand, da ſank ſein Muth erheblich 
und wer weiß, wie die heftige Diskuſſion, die 
ſich jetzt zwiſchen den Ehegatien eutſpann, geendet 
hätte, wenn nicht Frieda dem Vater zur Hilfe 
gekommen wäre. * 
Das junge Mädchen hatte vom Flur aus die 
anze Unterredung zwiſchen ihrem Vater und dem 
Maor belauſcht und die beweglichen Bitten des 
alten Offiziers hatten einen wahren Enthuſiasmus, 
einen heiligen Eifer, zu helfen, in ihr entzündet. 
Nie hatte die formloſe Art der Mutter, die, be⸗ 
ſonders zwiſchen ihren vier Wänden, kein Blatt 
vor den Mund zu nehmen pflegte, ſie ſo unange⸗ 
nehm berührt, wie heute. 5 78 
„Was?“ rief Frau Tornow entrüſtet, als ihr 
Gatte ihr das Anliegen des Majors ſtotternd 
und ſtammelnd mitgetheilt, „was, fünfhundert 
Mark ſo auf ein Brett? Der Herr Lieutenant 
hat geſchwiemelt und wir ſollen's mit unſerm 
ſauer erworbenen wieder gut machen? J, wo 
werden wir denn! Fällt uns ja garnicht ein!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Bartel'scher 
Sterbe Kassen - Verein. 


Sonnabend, den 11. er., Abends 8 Uhr, im Vereins⸗ 


local: . 5 
Kaſſen⸗Reviſion. 


Sonntag, den 12 8 Nachmittags 4 Uhr: 


General⸗Verſammlung 


Hr aeg des Jahres:Nechenichaftsberichts, 
2. Decharge⸗Ertheilung. 
3. Wahl des Vorſtandes. 


Der Vorſtand. 


Sehr günſtige 
Rentengutskäufe, 


Die Landbank zu Berlin, Behrenſtraße 43144 hat 
im Kreiſe Berent (Weſtpr.), unweit Danzig, zu 
Koloniſationszwecken die Rittergüter ; 


Gr. Klinſch, Elſenthal, 
Strippau u. Schönhoff, 


ca. 8500 Morgen guten Boden mit ſehr vielen Wieſen, 
Torf und vielen Gebäuden, auch See und Wald, gekauft. 

Ich bin beauftragt, dieſe Güter an deutſche An⸗ 
fiedler theils freihändig, theils zu Rent in 
beliebiger Größe, ſehr preiswerth mit günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. * 
„Die Lage iſt überall gut. Die Güter werden ſäwmt⸗ 
lich von Chauſſeeen durchſchnitten, haben evangeliſche 
Schulen und Ziegeleien am Orte. i 

Gr. Klinſch, eine Meile von Stadt Berent, hat auch 
noch Bahnhof und Poſt. . 

Es werden auch Vorwerke mit Inventar und 
ere in Größe von einigen hundert Morgen ab⸗ 
gegeben. 

m Unzuge, eventl. Bauten und Saatbe⸗ 
ſtellung wird Hilfe geleiſtet. * 
Abſchlüſſe können durch mich, auch durch die betrep 
fenden Gutsverwaltungen erfolgen. 


0 Caspary 
in Berent, Weſtpr. 


Goldin-Remontoir- 7 


Anker-Uhr für Herren, ende ich, 
fo lange der Vorrath ir 5 
Spottpreiſe von nur M. 4,50. Goldin- 
Damen - Renontolr - Anker - Uhren 8 
W. 5,60. Für guten Gang 2 Jahre 
Garantie. &oldin-Uhrketten für Herren 
und Damen & M. 1.50, 80 — 
aM. . 50. Vorz. Weckeruhren aM.3,—. 
Verſand geg. Nachn. oder vorher. Gelbe 
Auf, (auch Briefmarten) durch die Firma: 

th's Neuheiten-Vertrieb in 


Fe 
Berlin C., Seydelstr. 5. 


rn EEE =; 
2 7 E74 
Steinbaſcher Käſe 
iſt von jetzt ab in vorzüglich reifer Waare wieder 
vorhanden. 
Dominial⸗Verwaltung Steinbusch 
bei Hochzeit Rm. 
Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will,, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
in Eßlingen. 1 W 


* 


5 


* 


A 


— 


wi 


Stuben. 


Falkenwalderſtr. 100 a, a. Arudtpl., hoch⸗ 
herrſch. We. m. Balk. Badſt., 1.10. N. Souterrain. 
Betrihofitr. 10, Bel⸗Etage, Balkon u. Garten. 


6 Stuben. 


Auguſtaſir. 59, 1 Tr., mit Balkon zu verm. 
Lirleuallee 41, 1), mit Ceutralheizung. 
Bismarckſtr. 18, . Pl. 654.3. Balt.,Bdſt. z. v. 
Berliner Thor 5, ſofort (er später . v. 
Teutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Arndiplatz, ver 1. 10. zu vermiethen. 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balt., reip, 
G. Pit fi, Mem. k. Hinth. ff. 9. ſp. N. Kautſt. 11, 
Pöligeriiv, 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
U. veichl. Zubehör, ſof. 8. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Grabow, Alexauderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kabinct, Badeſtube, Waſſerkloſet, Lanbe, 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., m. reichl. Zubeh., ſof. 3. p. 

Vollwert 37, I, mit Vallon. Näheres III. 


Birkenallee 21. 


Barnimſir. 95, Pionierſtr.⸗ Cre, per ſofort 
preiswerth zu vermiethen. 

ſtr. 34, Ecke Friedrech⸗Karlſtr., ay, 

— — en 3 3 f 

a 66, mit Bad zum 1. Oktob. z. 
JDalkeuwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stube. 
Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
Findenſtr. 26, mit Zubehör z. 1. Oktob. 3 v. 


ermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereino. 


Kloſterſtr. 3, herrſchaftliche Wohnung mit 
Kabinet z. 1. 10. Näh. Souterrain Nr. 2. 
Kloſterſtr. 2, herrſchaftliche Wohnung mit 
Kabinet zum u 5 0 Souterrain. 
17 iſt eine Wohnung v. 5 Zim. 
Kurlſtr. 6 u. Zubehör, m. ſchöner Aus⸗ 
ſicht zum 1. 10. 96 zu verm. Näh. part. 
Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn. 5 Zim., (Erker), 
Badeſt., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, III. 
Roßmarkt 6, 3 Tr., eine große helle Wohnung 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und 
Küche, per 1. Oktober 96 ſehr preiswerth 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt i. Lederladeu. 


Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Mdchk. u. reichl. Zub., 1.10.96. N II. 
Bogislauſtr. 38 m. Badeſt.,1.10.Näh. b. Eichel. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer, (Balkon), ſofort 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, 
Balkon, Bade⸗ u. Mädchenſt. z. 1. Oktb. z. v. 
Beringerſtr. 74, fein, Bad, zu 600, 700 
und 800 % zu vermiethen. 

Bismarckſtr. 25, Eingang Karkutſchſtr., mit 
Balkon und Badeſtube, z. 1. 10. Lüdke. 
Kl. Domſtr. 13 iſt die im 3. Stock gelegene 
Wohn., beſt. a. 2 Vorderſtub., 2 Hinterſtub., 
Kabinet, Mädchenſtub., Speiſekammer, Küche, 
odentammer u. Kellerraum, zum 1. Oktober 

oder früher miethsfrei. Preis 600 4 
Cliſabethſtr. 66, mit Bad, zum Oktober z. v. 
20.8 Tr., Sonnenſ., 1.10. 


9 1 edti chſtt. 3 4 Tr., p. f. Schnd. ſgl. o. ſp. 


Hohenzolleruſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon, 


Bades und Mä tbe- zum 1. Okt. z. v. 
König⸗Albertſtr. 46. Au. 5 B. herrſch einger. 110. 


ee b. u. de in. 
iſt eine Wohnung v. 4 Jim. 
Karlſtr. 6 u. Zubehör m. ſchöner Aus⸗ 
ſicht zum 1. 10. 96 zu verm. Näh. part. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, 1 ea 
| f Sonnenſ., gr. Z., v. Nebr., 
Ve trihofftr. 9, gr. Gert, obne 3 
Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtb., 
zu vermiethen. Näheres 3 Tr. l. 
Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., z. 
1. Oktober miethsfrei. Näheres Reſtaurant. 
Saunierſtr.3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H.. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpät. 
Gr. Wollweberſtr. 25, 1 Tr., m. Zubeh., auch 
zum Comtoir 2c, geeignet, zum 1. 10. 96. 


3 Stuben. 
Bogislanftr 6 fr. 3 Zim.⸗Wohn., g. Zub., 


7 Mädchk. z. 1. Oktb. N. v. K. 
Vollwerk 37, nit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., eleg. Wohn. 

von 3 und 4 Stuben zu vermiethen. i 
Bismarckſtr. 25, Eingang Karkutſchſtr., mit 

Badeſtube, zum 1. 10. zu verm. I. . 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. III. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 

Arndtplatz, ſofort zu vermietheu. 

Deut ſcheſt r. 18, Eckw. gr. St., Kab, 
Eing. Blücherſtr., Ir., gr. K., M., B. i. H. 1.8. 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 

v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör zum 

1. Auguſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 

ohenzollernſtr. 4,1 Tr., 3 2fſtr. Z. u. Zub. N.1 Tr. l 

deueſtr. 5 u, p. ev. III. Somienſ. 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 12. Näheres 3 Tr. r. 


Pölitzerſtr. 70, I. 


elegante Wohnung von 3 Stuben, Badeſt., 
Kloſet und allem Zubehör per 1. Oltober 
1896 zu vermiethen. Beſichtigung 10 Uhr 
Vorm. bis 2 Uhr Nachmittag. Miethspreis 
450 % pro anno. Hess. 

Stolliugſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Ottober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
* Grabow a. O., Schulſtr. 12, m 

Waffen von 3 Stuben nebſt Zubehör mit 
Waſſerleitung p. 1. Oktober zu vermiethen. 
Unterwiek 13, mit Zubehör z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a. ruh. Leute z. 1. 8, 
Bellevneſtr. 39, V. m. Z. 3.1.8. u. 1. 10.,. Oderausſ. 
Elia 17, U. Kam., z. 1. 8. 
Eliſabethſtr. 13, freundl. Hofwohnung mit 
Kloſet ꝛc., an ruhige Leute zum 1. Auguſt. 
Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1. Tr. 
Hünerbeinerſtr. 6, J, Küche, Kab. Näh. im Lad. 


Hohenzollernſtr. 65, 4896 
Kohlmarkt 1 


2. Etage, 2 Vorderz., 
1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Reueſtr. 5, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunneuwaſſerleitung, 17—19 . 
5 we Sen 18 5 
etrihofſtr. 7, Kab. gr. Küche, Zubh.,1.8. Näh. Lad. 
ölitzerſtr. 66, mit Kabinet. ; 


Schallehnſtr. 10, 8 mu 


Näh. p. l. 


Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus 4 Tr., 2 Stuben, 
Küche, Keller, Bodenkammer. 

Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Burſcherſtr. 5, m. Reinigung, z. 1. Auguſt. H. Loll. 
Bogislavſtr. 17, zum 1. 8. Näh. p. l. 
Grabow a. O., Linksſtr. 6, eine kl. Wohnung 
mit auch ohne Pferdeſtallung. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. 8 , zu verm. 
Holzſtr. 140, freundliche Vorderwohnung z. v. 
7 Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohn. zu verm. 
Kirchenftr. 9, mit Waſſerleitung. Dittmer. 
Oberwiek 15, m. Kloſ. u. Waſſerl., ſof. o. ſp. 
Oberwiek 9, zum 1. Auguſt zu vermiethen. 
Neueſtr. 5b. Grabow, m. Waſſerl., 10—15 A 
Turnerſtr. 42, mit Entree, z. 1. Auguſt z. v. 
Zachariasgang 1, eine frdl. Wohn. ſof. o. ip. 
Zacharisgaug 2 u. 6. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube. 

Stettin, Blumenſtr. 16, 1 Tr., 1 leere 
Stube, helles Kabinet, alles nach vorn, 
an einzelne Perſon. Näh. 2 Tr. r. 

Deutſcheſtr. 50, St., Kch., Entree, z. 1. 8. z. v, 

Fuhrſtr. 28, m. Kch. z. 1. Auguſt. N. Hinterh. Ir. 

König⸗Albertſtr. 48, Entree, Kch. N. Stfl. r. p. l. 

Möblirte Stuben. 


Auguſtaſtr. 61,1 Tr. fm. W. u. Schlafſt. B. Bd. 
Schlafitellen. 
Artillerieſtr. 6, H. 1 Tr., helle frdl. Schlafſt. 


Läden. a 

Züllchow, Chauſſeeſtr. 4, ein großer Laden 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Mittwochſtr. 213 u. 4, Au einzeln Ou. 


a 11 ur 32,11. 
urnerſtr. 32, Ecke diſtr. 
Bäckerei Näheres 1 Treppe Int. 92 
Werkſtätten. 
Beutlerſtr. 1, eine Werkſtatt oder Lagerraum. 
Hohenzollernstr. 65,1 e 
ex. en 
Hohenzollernstr. 6548 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eins a 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verne 
Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16. 

Fiſcherſtr. 15, am Krautmarkt, gute Kellerei u. 
Lagerböden zu vermiethen. er 

Preußiſcheſtr. 13,a 3.1.0. Geſch paſſ. 1. Okt, Näh. p. ' 

Gr. Wollweberſtr. 69, Handelsk., auch Wohn, 
ſogleich auch ſpäter zu vermiethen. 


Stallungen. 


Deutſcheſtr. 14, Pferdeſt. u. Wohn., 1. 8., Remi 
oder Werkſftatt ſofort. Näh. b. Wolter, daſ. 


Kronenhofſtr. 25, Fcke Gutenbergſtr., iſt ein 
räumiger Pferdeſtall für Biere, 
ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermie 


— 


„ PETE ELTEELENETTEREE d 
5 * P 1 TER 5 
Be: 
* 
* 1 2 
5 Spezialität: Wolkenhauer's 
N 
3 Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. 
* Familien⸗N nzeigen aus anderen Zeitungen. 
Be Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Loewe [Richten- 
2 bergl. Herrn E. Schubert (Berlin!. 
Be; eſtorben: Frl. Johanna Buſch [Stralfund]. 
5 Frl. Emilie Gierke [Paſewalk] Frau Charlotte Kuſſrow 
2 eb. Reimer [Cöslin]. Frau Erneſtine Briette [Marten 
Y erg). Frau Lina Plötz geb. Peemüller [Greifswald]. 


de Fritz Wulf [Derſekow] Herr Albert Conradt 
Stettin. Here Adolf Hube [Stettin]. Herr Rudolph 
Bartelt Stetti ) ah 


Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beanfs. und subvent. 
— — Thüringische 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
db) Fachschule für Tischler. 
-£ı atlicho Reifoprüfungen 


Nah. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


L al Colberger Dem. 


1 Stunde von Colberg, ½ Stunde” von Station 
Papenihagen. Billige Wohnungen, ungenirtes ruhiges 


3 - Leben. Bäder frei. 5 Minuten vom Strande durch 
2 650 Morgen grossen Ficht- und Laubwald. See- 
hospiz, Hotel, Getlügel-, Zucht- und Must-Austalt. 
ER Einige comforiable Wohnungen für pensionirte 
ee Beamte und Kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 
miethen, mit Erlaubniss zur Radevermiethung. 
* Anfragen au den 
er 
Vorstand 
für Badevermiethungen: 
8 a = 
er: 
— 
— S8 „ Len 5. Juli cr. 
Zum Sängerfeſt in Schwedt a. O. 


Bir N N * 

* Dopnei-Nonderfahrt 

mit dem hocheleganten, mit elektriſcher Beleuchtung ein⸗ 
gerichteten Salon⸗Doppelſchrauben⸗Dampfer 


mn Sedan a 


Br iſchen Stettin-Schwedt über Greifen- 
magen, Gartz a. O., Eiddichow und 
Nipperuiese. 


Abkahrt von Schwedt: 
Morgens 4 Uhr 50 Min. 
N 5 Abends 6 „ 
Fahrpreis hin und zurück à Perſon nach Schwedt 
‚At: 1,50. 

Aulegeſtelle Eiſenbahnbrücke vis-a-vis Poſtgebäude. 

Fahrkarten haben auch zur Rückfahrt per Dampfer 
„Wörth“ von Greifenhagen nach Stettin, 
Abfahrt 9 Uhr Abends, Gültigkeit. 

Greifenhagener 


Dampfſehiffs Rhederei. 


5 5 — . rag 
+ ormittags 8½ Ahr. 
4 Abends 10 


1 Ir 

; . g * . r 8 . 

. . Am Sonntag, den 5. Juli er.: 
Dreifache Sonderfahrt 
a des nenerbanten, mit allen Bequemlichkeiten eingerich⸗ 


!1—71—.eꝶten Schrauben⸗Dampfers 


wm „Wörth“ 


7 - 

— , zwischen Stettin, Greifenhagen und 

. Zwiſchenſtationen. 

Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Greifenhagen: 

* g Morgens 8 Uhr (zum An⸗ 

— Vormittags 9½ Uhr. ſchluß an die Greifen⸗ 
8 Nachmittags 1½ Uhr. hagen = Bahn = Wilden» 

"ER Abends 11 Uhr. brucher Kreisbahn). 

2 Vorm. 11½ Uhr. 

* 3 1 Abends 9 Uhr. 

Kr Aulegeſtelle bei der Eiſenbahnbrücke vis-a-vis dem 

. Poſigebäude. 

3 Fahrpreis & Perſon hin und zurück 50 Pf. 


FR Die gelöften Fahrkarten haben auch zur Rückfahrt: 


GREEN TERE NOTEN SE ETEEN 
2 »A 

| Schlennigſt gefucht 

unter günftigen Bedingungen bei hohem Verdienſt an 
jedem, auch dem kleinſten Orte recht thätige Agenten 
für Lebens⸗, Brautausſteuer⸗, Renten⸗ und Volksver⸗ 
ſicherungen (Beiträge von 50 „ an für den Monat). 
Adreſſen unter 1. E. 2241 im Stettiner Tageblatt 


Waldaunfenthalt. 


Herr ſucht ſofort zur Erholung einen ca. ſechs⸗ 
wöchentlichen Aufenthalt in ſchönem Walde, wo er Ge⸗ 
legenhat hat, 8—12 gute Rehböcke gegen zu verein⸗ 
barendes Entgelt abzuſchießen, und wo er eventuell 
auch auf Enten jagen kaun. 
auf Oberförſterei oder Förſterei. 
Augabe aller Bedingungen 
J. h. 51817 an Rud. Mosse. Halle a. S. 


= ran 
Bellevue-Theater. 
Sonnabend: Volksth. Operetten⸗Vorſtellung bei er⸗ 
mäßigten Preiſen. 5 


Der Bettelſtudent. 


Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .) 
2 Der Weg zum Herzen. = 


Luſtſpiel in 4 Alten von Adolph L’Arronge. 
Abends 7½ Uhr: (Bons ungiltig.) 


14. Male: N Nene,. 
Montag 7¾ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .) 


Lehmann auf der Weltausſtellung. 


„Tüglich: . Grosses Garten- Concert. mi 


Concordia- Theater. 


A, Schirmeisiers Wu. 
eute Sonnabend, d. 4. Juli: Gr. Extra⸗Familien⸗ 
urſt. Auftr. nur Specialit. I. Ranges. Miss Jeanette 

Dorina, gen. „Die Kanonen⸗Königin“. Miß Dorina w. 

z. Schluß ihrer Produkt. eine Kanone ſamt Lafette, 400 Pfd. 

ſchwer, m. d. Zähnen heben u. abſeuern Laſſen. Nach d. 

ereins⸗Tauz⸗Kränzchen. Anf. 8 Uhr. 


„ zuf Dampfer „Sedan“, Abfahrt von Greifen ⸗ 


* gagen nach Stettin Abends 8 Uhr, Gültigkeit. 

* Greifenhagener 

* Dampfſchiffs⸗Nhederei. 

be: F 
8 Am Sonntag, den 5. Juli er.: 


Sonderfahrt 


nach dem Gartzer Schrey über Greiſen- 
agen und Zwiſchenſtationen mit dem neuer⸗ 

bauten, aufs Allerbeſte eingerichteten Schrauben⸗Dampfer 

r 22 

„ drt“. 

Abfahrt von Stettin Nachmittags 1½ Uhr. 

Abfahrt vom Gartzer Schren Abends 7¼ Uhr. 

Anlegeſtelle bei der Eiſenbahnbrücke vis-ä-vis dem 

Voſtgebäude. x 

Fahrpreis hin und zurück & Perſon 50 Pf. 
Die gelöſten Fahrkarten haben auch zur Rückfahrt 

auf Dampfer „Sedan“, Abfahrt von Greifenhagen 

nach Stettin Abends 8 Uhr, Gültigkeit. 

Greifenhagener 


Dampfſchiffs⸗Rhederei. 


. in Eberswalde, Jägerſtr. 7, 

5 e komplette Fremdenzimmer, ſchöner Garten, mit Ju⸗ 
x ventar, 4000 Mer) Anzahlung, Preis 35000 Mark. 

Pi Bierumfag 130 To-nen. 


Eine breit. Bettitelle ohne Matage 


— 5 


£ 


Br N billig zu verkar, fen — | 
1 Wilhelmstr. 12, v. 2 Tr. r. 
* f 


| G. Wolkenhauer's Ilof-Planoforte-Rahrik, Stettin, 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


oder Lehrer- Instrumente. 
Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze. 


Patent- 


Günstige Theil zahlungen. Kein Preisaufschlag. 


20 Jahre Garantie. Kostenlose Probelieferung. 


9er Illustrirte Preislisten gratis und fran ko. 


Bad Polzin,. 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke 1 e 107091 293 305 402 643 763 (100) 852 108344 
Außerordentliche 


kohlenſaure Stahl⸗Sohlbäder (Lippert's Methode), Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. 
Maſſage nach Thure 


Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. 
Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad. Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 
im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. Volle Penſion, einichließlich Wohnung 24—36 Mark. 6 Aerzte 
am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 


Ostseebad Ahlbeck, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin tä 
4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und 
belebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, ringsum umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten 
Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 
Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſle von 2000 auf 


glich mit mehreren Zügen in 


Erwachſene vorgezogen und empfohlen. 


* Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu D ee 
mäßigen Preiſen vorhanden. „Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Venſionats genügt 43 128163 74 251 96 334 430 586 89 613192016 33 79 96 174 (300) 254 476 605 775 831 
Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Volt, Telegraph und 


allen heutigen Anſprüchen. 
Die Bade- Direktion. 


ſuskunft ertheilt berei willigſt 


e Sommerhitze 


veranlasst häufigen Wassergenuss, infolgedessen sich Diarrhöe und Magenbeschwerden 
Eines der wirksamsten Vorbeugungsmittel hiergegen ist und bleibt 
der von vielen Aerzten empfohlene 


Hausens Kasseler Mafer-Kakao, 


27 in Staniol verpackier Würfel, nur ächt mit Schutzmarke „Bienenkorb‘‘ zum Preise 
von Mk. 1,— à Carton erhältlich in allen Apotheken, jeder Drogen-, Delikatess- und besseren 
Colonialwaarenhandlung. 


Hausen & Co., Kassel. 


r Theilhaber ſucht oder Geſe 
beabſichtigt, verlange meine a usf 


Wilhelm Hirsch, Mannheim. 


* 
Elysium Theater. 
Sonnabend, den 4. Juli 1896. 
V. Volksthüml. Vorſtellung bei 


4 F 2 2 3 

% us. Kyritz-Pyritz. % u. 

5 Uhr. Garten- Concert. 5 Uhr. 234 82 390 590 99 673 712 16 23 899 162167 
. Sonntag, den 5. Juli 1896; 


rns, mit Gymnaſium in 
vom nächſten Jahre ab Garniſon, ſoll ein gutes 


Material- u. Deſtillations-Geſchäſt |? 
8 mit voller Schankgerechtigkeit, 
über 30 Jahre im Beſitz des jetzigen Inhabers, ver⸗ 


unter N. N. 500 an die 
Erpedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


S ccc 


Briefe 


an Seine Heiligkeit den 


— - — — . —ß—ß se WED 


96. a 
kleinen Preiſen. 817 969 158332 396 98 472 508 39 75 748 61 


0 


Seen 


Frau Lohengrin. 
Schwank in 3 Akten von Chivat, Rouſſel u van Loo. 865 84 (100) 970 266084 131 220 (100) 462 
! Italienische Nacht! 
Nach der Vorſtellung: 
Großes Brillant-Fenerwerk. 
... ͤ 0009 309 42 46 76 (100) 410 730 878 124025 222 


von IE. Grassmann 


nd in Buchform erſchienen und 
um Preiſe von 50 Pf. zu be 


* 
* 


der 195. Königl. Preuß. Klaſſen-Lotterle 


vom 3. Juli 1896. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 80 Mark. 
(Ohne Garantie). 

A. Vormittagsziehung. 

85 (100) 175 568 618 
643 48 793 993 
641 790 96 807 957 
(150) 88 94 465 558 4466 90 745 66 3199 496 
622 713 20 23 903 6067 451 511 19 609 (100) 
10 68 806 91 96 932 66 
525 767 843 88 926 
701 71 840 981 
52 538 (100) 668 869 938 97 

10046 83 162 250 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 30 Pf. franko zugeſandt 


— 
Tiſchlergeſellen, 


welche in Anfertigung von Fenſterrahmen tüchtig ſind, 
werden ſofort bei hohem Verdienſt in größerer Anzahl 
nach Leipzig geſucht. 2 
Arbeits⸗Nachweis 
der Glaſer⸗Innung zu Leipzig. 
G. Bürkle, Glaſermeiſter, 
Reichsſtraße 34. 


Ein energiſcher Vorſchnitter, 


der 18—24 Mann Landsberger Schnitter ſtellen kaun 
und dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
Stellung für Erute und Herbſtarheit. 75 

Adreſſen abzugeben unter L. W. in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


1045 171 (100) 39575 (100) 18@154 387 422 780 84 (1000 8221044240 21 45 680.747, Ads 4480148 
2056 240 304 9 434 547 79 90 61 72 377 (100) 994 188072 127 57 239 353 64 88 706 68 844 (100) 20 63 601 758 611 975 
3195 218 65 70 317 34/400 87 509 802 961 189016 112 223 508 866 987 30061 161 301, 70 600 >, 702 957 


2108 12 382 (150) 45% 
283. 82 95 504 654 
2099 136 (100) 86 228 231 436 


8 


70 88 407 582 675 716 25 
11133 424 82 501 740 904 
58 334 489 677 829 
14124 79 307 8 555 
(300) 894 935 39 985067 177 202 97 455 99 547 
709 864 82 84 548 80 16074 347 97 754 91 910 
12119 286 343 430 592 
69 919 48 80 18070 199 206 57 496 742 991 92 
19028 281 320 445 55 551 653 63 924 48 

20023 75 194 240 
21082 (100) 134 51 218 442 729 30 924 22035 
80 178 (100) 240 51 355 86 420 58 515 56 (100 
648 707 824 982 23156 566 705 10 941 
474 88 607 732 810 33 71 
901 27 28156 265 78 448 575 640 998 
132 295 304 20 29 570 607 840 (200) 961 288044 
73 116 217 366 51 426 67 
821 26 85 995 

30035 129 38 758 72 819 31049 103 415 56 
32101 97 466 -74 547 714 30 817 
(200) 400 12 78 648 96 817 
34033 93 124 261 88 (100) 418 538 
86 764 970 35079 110 280 360 425 587 97 79g 


(150) 41 83 (100) 338 409 561 63 (100) 67 716 
28021 32 98 106 384 517 67 644 
29018 69 86 193 409 50 641 90 (100) 


66 90 
013 (200) 49 78 183 229 52 59 409 34 58 
41220 35 413 94 50 
662 920 42016 68 362 446 88 581 96 762 
43008 101 13 209 301 474 561 870 
900 44019 55 95 117 73 568 73 709 25 37 819 
66 914 43006 (100) 218 479 88 550 785 890 901 
61 46340 523 712 801 42006 64 152 86 200 317 
700 858 911 62 48011 14 91 134 54 369 406 572 
600 720 827 61 965 68 49082 191 422 80 521 
689 817 (100) 44 70 915 2 
30072 324 565 76 95 676 88 767 864 902 98 
51030 44 142 395 715 17 89 99 813 32099 176 
91 324 — > 87 622 762 5 
33130 226 354 405 (200) 855 92 
284 620 72 (100) 780 5 28 32 55204 455 
(100) 532 630 77 809 91457 58001 131 82 243 
683 794 881 821838 245 80 (150) 387 557 605 
14 838 913 (100) 58328 92 476 653 60 (200) 84 
791 916 84 90 59153 238 314 574 789 94 852 


60109 21 292 399 441 825 (2000 1016 78 
181 479 96 720 857 998 82070 121 61 222 345 
58 412 47 542 65 628 739 53 874 83327 80 437 
529 95 635 47 823 955 73 84013 184 326 400 38 
80 88 596 644 54 712 48 (150) 885 800 450 
642 982 88101 312 49 405 29 639 771 80 951 
42177 723 938 68007 68 198 239 833 457 64 
2 65 961 69192 214 361 478 


239 367 98 421 
(150) 56 615 703 23 


99 693 708 29 817 


5150 471 519 41 60 625 739 802 


2 069 374 484 739 


934 343026 47 227 


829 (100) 83 


Bevorzugt wird P.nſion 
Offert. mit genauer 


8 34012 51 12121 57 381 490 662 69 712 815 13023 384 


(Parquet 75 .) 544000 8 13 20 127 337 497 513 (200) 625 


586 698 79 88 7 


20072 88 197 240 61 400 20 530 58 717 47 
861 21015 86 126 (100) 593 8 
47 88 319 29 78 456 568 
23187 203 348 460 (100) 
533 54 640 721 72 842 910 96 
485 849 79 916 26057 
827 929 99131 204 6.942 30 
76 356 68 405 551 657 902 
76 246 559 652 745 822 923 


28 22024 236 (100) 


88 

1113 432 36 (100 
A 255106 242 90 92 
200 0 909 821 
20% (80h 2111787: 4281 40 87 578; 600 800 22 (% 2005 
29056 78 115 (150 (200). 159 89203 456508 80 850 4824 76 35 


N 


Fe ah u 
40262 330 644 41126 368 71 (150) 443 Bm 
908 89 42092 332 69 403 528 87 6271 925 43003 
53 56 135 267 429 86-855 97 44034 197 401 719 
788 800 996 (100) 45046 210 426 77 576 657 
985 48335 491 680 751 802 94 947 43061 74 
129 59 255 310 478 532 50 60 74 850 71 84 
48121 36 359 448 630 727 69 884 931 37 52 90 
49135 946 74 705 

3004 91 107 51 201 39 61 77 369 403 71 772 
(150) 905 10 31232 57 689 713 937 52429 687 
93 981 86 33108 215 311 569 765 882 34094 
376 412 47 79 779 835 84 939 92058 87 145 92153 78 606 754 33041 176 83 248 346 84 93 
98 350 502 28 (100) 49 81 614 878 920 930490 75 587 802 68 (150) 3008 315 50 90 4 
106 49 317 69 505 47 54 661 67 797 879 89 911|(100) 552 58 72 735 73 875 671 (100) 5227 
69 94110 259 366 447 824 69 903 61 98177 820558 620 59 (150) 807 65 38025 180 260 417 94 
231 49 464 560 778 85 87 95 869 927 8008 103520 95 721 62 (100) 59334 56 66 83 447 66 
48 354 97 438 82 94 513 21 750 837 96 924 6/544 60! 89 817 59 900 
92017 139 277 303 71 469 500 48 93 98161] 301% 306 470 74 97 510 53 624 725 62 
(100) 78 277 499 571 (150) 614 56 72 716 80804106 208 16 18 58 840 51 431 45 50 90 558 94 
950 99125 327 74 85 413 16 30 47 (100) 961609 714 801 (300) 33 62023 28 32 129 212 318 
683 751 816 8 414 528 (150) 605 773 839 942 3062 66 545 

100102 23 274 442 70 85 548 634 14 78185 610 36 746 800 2 24 95 908 64089 291 300 
101194 220 74 612 43 57 901 90 40207 102 19 601 97 707 983 6300 1 295 418 539 661 74 
(100) 202 305 29 424 576 762 813 34 907 86881 999 88032 146 340 (100) 503 33 (100) 58 
103062 (150) 72 400 16 553 92 847 86 90690 689 807 19 977 62201 7 625 70 786 848 941 
(100) 727 (1500) 38 820 95 403079 189 90 234/200 318 31 448 597 631 795 867 991 
316 (300) 18 489 651 711 106358 640 62 719 205028 184 209 653 666 995 21020 64 88 440 
(100) 534 45 801 915 31 34 22092 (150) 245 
541 775,811 24 84 934 77 91 98004 163 364 65 
589 98 (300) 643 83 766 857 24312 76 (100) 
804 27 47 931 89 28050 90 253 353 581 44 814 
16 25 77 (100) 78067 79 208 300 573 83 635 
52 611 761 960 482031 142 71 97 208 317 526782 805 902 27115 40 229 77 346 51 626 (3000) 
763 906 113341 417 675 823 414035 46 73 8382 983 18165 246 401 25 531 641 55 39048 
(100) 144 61 307 75 655 849 956 413103 (100) (100) 61 123 313 546 47 69 748 94 846 (150) 
85 205 394 465 515 (500) 683 929 148257 60983 
307 25 50 600 849 67 90 177029. 49 (300) 81] 80007 96 245 53 312 601 6 762 92 902 81023 
325 49 501 4 723 997 118096 133. 220 390 28 330 (100) 674 817 970 82035 (150) 126 407 25 
61 76 456 640 70 449067 212 655 (100) 76 792572 635 72 73 715 49 8307 152 65 278 524 48 
825 77 1 489 615 26 51 81 84033 60 188 299 458 776 85 

120070 124 202 371 409 616 718 939 (450) 872 928 68 88004 235 650 709 971 (100) 
121055 82 255 307 98 611 771 880 903 9088119 572 390 99 477 725 876 78 914 82030 42 
422093 (100) 96 240 363 412 62 614 70 942518 41 90 786 832 77 88245 561 848 64 
123132 73 90 211 363 436 90 196 612 105 90339178 808 614 68 719 860 


“2 


80044 45 130 266 402 522 833 954 81159 78 
231 386 437 86 598 639 738 61 934 (100) 82213 
17 49 61 88 312 13 99 402 75 596 748 833 (150) 
98 83041 116 60 81 259 380 463 99 529 781 801 
84160 230 39 559 845 938 39 850% 
75 184 240 78 389 423 (100) 523 44 
655 99 920 86094 (100) 169 82 226 (100) 419 35 
498 825 (100) 983 82448 580 728 64 88139 45 
289 318 426 587 706 65 72 901 (100) 14 89059 
162 205 50 344 465 88 631 782 828 

90153 544 47 879 919 94045 234 (200) 71 


415 19 95 583 (100) 643 733 871 922 80 
109035 239 680 715 817 27 29 40 916 23 40 84 
90 95 

110072 233 547 723 894 112081 291 434 501 


53 871 126084 238 83 349 577 618 99579 (300) 948 278042 179 (200) 304 24 94 828 
122039 (100) 109 21 293 305 14 (100) ‚005 62094400 267 74 466 596 626 596 67 744 48 802 
(200) 75 128007 180 332 125011 195 200 74 = 95080 273 319 83 91 431 515 81 635 69 77 
373 (200) 82 503 (100) 25 601 75 748 3 375 47 (150) 53 961 88039 138 212 63 
130025 33 150 208 28 70 340 91 504 8 565/47 455 0 638 84061 881 938 51 92140 94 278 
85 613 13018 107 230 300 749 820 51 132005 50 504 be 685.835 920 88186 97 230 312 19 54 
88 243 377 468 710 801 88 938 133102 213 365 708 637 710 75 87 828 99112 27 265 300 56 
91 441 649 843 484132 51 455 530 35 1882947 813 53 
580 613 719 839 136060 339 683 890 (150) 931 972 (200) 157 267 475 632 865 74 912 
133022 120 26 308 415 188102 41 70 375 834055 161 338 76 60 10106 205 564 774 
443 582 635 80 769 829 139009 23 68 322 4044065 381 472 514 917 404143 314 417 551 
583 730 856 903 33 42 ‚12 36 SSL 978 ct 105 24 120 305 (100) 
140006 318 594 659 78 720 78 961 (100)]96 421 59 526 719 76 78 97 824 54 908 15 51 
241256 503 97 818 (1000 42281 304 (100) 10822 677 841 50 64 85 402020 141 (150) 93 
400 (100) 26 46 843 59 868 143001 129 209 206 325 39.09 51 519 812 95 995 108034 
324 86 507 (150) 690 893 99 948 14400 258 (500) 66 127 401.354 55 677 743 62 901 408094 
332 95 475 520 684 906 57 443021 59 102 468 181 81 (500) 90. 223 546 63 810 
523 663 64 78 86 710 888 149021 49 75 310 27 14043 105 255 55 9 443 SH 77 111118 
407_47 623 59 706 60 929 145052 264 432 514 340 (10099340 619 367 932 142105 394 414 


7 83 (100) 7.162 296 418 2 
an 999428130 215 316 608 7 45 888. 905 

151047 393 458 819 79 913 31 188051 148 225 4402 42 297 446 59 det 3 114100) 
374 471 504 12 801 929 153120 48.91 306 27 378 887 910 4683 84 483 504 En 365 916 70 
93 550 607 733 862 903 154110 633 1 = 81194 18100 218 5 440 604 37 (100) 57 94 754 
865 77 929 81 86 155047 71 245 423 (100) 668 829 41 912 (150 „ 

00). 4198 423 500 (100) 601 76 17000 88025 400 358 66 ag‘ ee 4 

00) 76 662 885 929 3/0 o Ze 
77 87 856 2389290 350 60 422 675 812 8 39 56 130 45 88 234 469 583 405 8²³ 

160032 173 98 497 574 620 920 84 161023081 42 4252 97 (15000) 311 25 73452 (100) 62 
543 87 85.711 50.998 128120 322 506 26 636 
760 83 884 56 126098 184 202 78 185 4. 562 
656 828 96 122003 70 107 27 0) 55 155 740 
128181 47 d52 07 587 820 43 76 2 29 
302 90 749 64 66 811 51 89 90 

130329 55 73 488 020 80 763, 02 tor 
(2% 76 86 126 (1000 89 8 414 
725 800 65 950 13225 „„ 623 6 
61 776 slot 385 426 0 31 an 
134182 201 85 329 44 328 (100), 7% 90 
133317 452 97 573 612 248.8 232032 19 — 
1500) 28610 276 664 7880438003 % 
416 551 648 733 52 823 (150) 25 44 175035 56517 85 99 (100) 602 758 8500 139302 656 200) 
516 48 753 882 910 126023 54 291 602 809 116 278 508 44 87 632 65 9 = 696 (100) 


484 508 12 616 71 73 838 148472 733 944 79 
150246 575 726 33 53 (100) 74 864 923 29 


hrlichen 36 798 819 (100) 20 68 919 448037 64 88 ln 540 897 ind En 408 88 524 635 85 


90 559 75 607 758 (150) 908 483088 138 209 
567 687 164057 105 70 91 (500) 210 441 91 
(500) 210 441 91 611 (200) 40 97 759 70 77 
(100) 824 25 29 465224 98 317 56 407 553 610 


512 162023 395 620 895 468122 364 466 
169051 104 60 82 372 578 (300) 90 659 764 900 

170006 40 255 404 32 504 36 878 171146 
206 324 (150) 55 818 048 122051 137 212 331 
513 76 650 770 78 927 173037 120 215 33 57 
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563 66 691 785 883 949 89 199027 539 723 140012 76 (100) 118 46 377 432 832 „718 
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98 567 679 
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